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Finnlands Stauerverband
Postadresse: Helsingfors (The Federation of United Finnish Stevedores) Tel.-Adr.: Stevefederatioe

Sämtliche nachstehenden Firmen sind Mitglieder 
des Centralen Arbeitgeberverbandes in Finnland

(The Central Employers Association)

Björkö-Sund
Trängsund

W iborg
Fredikshamn

Kotka

Loviso

Borgaä
Helsingfors

Sörnäs
Ekenäs
Hangö
Abo

Nystad
Raumo

0 . Y. Koiviston Stevedoring Co A. B. 
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Zur Wirtschaftslage.
Geht es langsam wieder aufwärts?
Von Dr. K l a u s  B u s c h m a n n ,  Berlin.

Die gesamteuropäische Konjunktur  hat ihren
I iefstand noch immer nicht überwunden. Das zei­

gen die Stagnation der Warenpreise und die S tag ­
nation von Verbrauch und Produktion. Auch die 
Verflüssigung des Geldmarktes und die Belebung 
der Effektenkurse sind typische Merkmale dafür. 
E rs t  recht aber  die Lage des Arbeitsmarktes in den 
meisten Ländern. In D e u t s c h 1 a  n d allerdings, 
wo mit der im vorigen Spätherbst  einsetzenden 
Krisis das Heer  der Erwerbslosen lawinenartig a n ­
schwoll, weist der Beschäft igungsgrad seit M ärz ’ 
und April wieder eine leichte Steigerung auf, wie 
denn überhaupt  die deutsche Wirtschaft über das

Allerschlimmste hinweg zu sein scheint, falls nicht 
ein neuer Rückschlag eintritt. Nach dem 1. Viertel­
jahrsheft  des Instituts für Konjunkturforschung 
sank die Zahl der Konkurse von 2092 im Januar  auf 
1308 im April, die Auflösungen von Einzelfirmen, 
offenen Handels- und Kommanditgesellschaften 
übertrafen die Neugründungen  im Januar  noch um 
1918, im April nur mehr  um 1621. Am Geldmarkt 
ging der Satz für Tägliches Geld von Januar  bis 
April von 7,13 auf 4,64 v. H., für Warenwechsel 
von 7,68 auf 5,80 v. H. zurück; am Effektenmarkt  
hob sich in derselben Zeit das Niveau der Aktien­
kurse von 74,2 auf 94,3, dasjenige der 5%  Pfand-
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briefe von 66,54 auf 82,40. Am W arenm ark t  sind 
clie reagiblen Waren,  wenn das Jahr  1913 mit 100 
eingesetzt wird, von Januar  bis April von 125,2 auf 
118,9, die Industriestoffe von 130,4 auf 124,9, die 
Fertigwaren von 150,9 auf 145,8 heruntergegangen. 
Aber auch die Rohstoffeinfuhr sank von Januar  
bis März um 10,9 v. H., der Schiffsverkehr war 
im ersten Vierteljahr weit über die saisonmäßige 
Verschlechterung hinaus eingeschränkt und der 
F rachtenm ark t  weiter sehr gedrückt.

Im Gegensatz zu dem schon seit November zu 
beobachtenden Rückgang  unserer Einfuhr, der übr i­
gens prozentual am  stärksten auf dem Gebiete der 
Fertigwaren sich zeigte und vor allem mit dem 
nachlassenden Zustrom amerikanischer Kapitalien 
Zusammenhängen dürfte, ist die A u s f u h r  näch 
einer teilweisen Stagnation in der ersten Hälf te  des 
vorigen Jahres  seitdem gestiegen. Insbesondere hat 
die Gruppe der Fertigwaren eine Ausfuhrzunahme 
aufzuweisen, die um so beachtenswerter ist, als 
sie anscheinend nicht durch eine Verschleuderung 
der  W aren  erzielt wurde, denn das Preisniveau der 
ausgeführten W aren  hat sich nach der amtlichen 
Statistik von 137,6 im 1. Vierteljahr 1925 auf 141,0 
im 1. Vierteljahr 1.926 gehoben. W odurch nun aber 
diese Zunahme, die im März überraschend groß 
war, um dann im April und Mai wieder ganz e r ­
heblich nachzulassen, eigentlich verursacht wurde, 
ist noch immer nicht einwandfrei klargestellt. T a t ­
sache bleibt jedoch, daß  unsere A u ß e n h a n d e l s ­
b i l a n z  seit Anfang dieses Jahres a k t i v  ist, im 
reinen W arenverkehr  für Januar  mit 87,1, Februar  
121,2, März 277,2, April 56,2, Mai 27 Millionen RM., 
während die Außenhandelsbilanz im Juni zum ersten 
Male in diesem Jahre  eine Passivität in H öhe  von 
33 Millionen RM. aufwies. Freilich stehen unsere 
Außenhandelszahlen auch heute noch hinter d en ­
jenigen der Vorkriegszeit weit zurück. Betrug doch 
der Gesamtwert des deutschen Außenhandels  in 
Millionen R M . : 1913 =  20 889,7, 1924 =  10 287,8. 
1925 =  13 413,6, und der W ert  unserer Ausfuhr sank 
von 10 089,8 Mill. RM. 1913 auf 1924 -  4 311,6, 
1925 =  5556,3. Am Welthandel,  oder genauer 
am H ande l  der 18 wichtigsten Länder  der Welt, 
war Deutschland in Einfuhr  und Ausfuhr zusammen 
1913 mit 16,7, 1924 nur  noch mit 9,2 v. PI. beteiligt; 
der  Anteil Europas,  d. h. seiner 11 wichtigsten 
Länder,  betrug 1913 =  73, 1924 =  63,9 v. PI., w ä h ­
rend derjenige Japans von 2,3 auf 4,4, derjenige 

'der  Vereinigten Staaten von Amerika von 14,3 auf 
20,4 in derselben Zeit stieg.

D aß  die K r i s i s ,  die in Deutschland, und zwar 
nur bei uns, mit letzten Oktober einsetzte, um dann

mit Februar  in einen Zustand der Depression ü b e r ­
zugehen, ebenso wie vorher die Zeit der H ochspan ­
nung  eine gewisse' Bereinigung der Wirtschaft von 
U nternehm ungen  gebracht hat, die unter normalen 
Verhältnissen nicht lebensfähig gewesen wären, u n ­
terliegt keinem Zweifel. E s  wäre aber, wie das I n ­
stitut für Konjunkturforschung mit Recht hervor­
hebt, ein bedenklicher Optimismus, wenn man diese 
lokale Krisis als einen heftigen Anfall des kranken 
Wirtschaftskörpers ansehen wollte, der ein- für al le­
mal die Krankheitsstoffe beseitigt hätte. Denn Krieg 
und Inflation haben viel schlimmere Zerrüttungen 
hervorgerufen, als die Infizierung des W irtschaf ts­
körpers mit  unrationell arbeitenden Betrieben bedeu ­
tet. Am schlimmsten ist zurzeit noch unsere L a n d ­
w i r t s c h a f t  dran. Sie stand, als die reiche Ern te  
im Herbs te  1925 auf den Markt kam, unter dem 
Druck der hohen kurzfristigen Verschuldung, die 
sie zu beschleunigter A bgabe ihrer Getreidevorräte 
zwang. Dazu kam als verschärfender Fak to r  die 
S törung des Marktes durch die verstärkte E in ­
deckung vor Inkrafttreten der Zölle, und schließlich 
der Preisdruck von Osten. Alle diese Faktoren b e ­
wirkten einen R ückgang  der Getreidepreise von 
dem großen  Agrargebiete,  namentl ich Ostdeutsch­
lands, schwer betroffen wurden. W aren  diese doch 
jetzt vielfach gezwungen, zur Finanzierung ihrer 
Wirtschaft in die Substanz des Viehkapitals einzu­
greifen. So zog die Senkung der Roggenpreise eine 
noch, s tärkere Senkung der Rinderpreise nach sich, 
und vermutlich hat die durch diese Entwicklung 
herbeigeführte Schwächung des Binnenmarktes die 
letzte Winterkrise, wenn auch nicht ausgelöst , so 
doch sicherlich verschärft. Der  diesjährige S aa ten ­
stand war zwar im Mai etwas ungünstiger  als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres, doch läßt er, wenn die 
Ueberschwemmungen der letzten Wochen ihm nicht 
allzuviel Abbruch getan haben, immer noch auf 
eine mittlere E rn te  hoffen und auf etwas günstigere 
landwirtschaftliche Preisverhältnisse im n ä c h s t e n  
J a h r e  schließen, was natürlich unserer gesamten 
Wirtschaft  zugute kommen würde. Vorerst aber 
steht letztere noch im Zeichen der Depression, lind 
es ist nicht abzusehen, von welcher Seite her die 
Konjunktur  schon bald eine nachhalt ige Belebung 

•erfahren sollte. Wir  müssen sehr zufrieden sein, 
wenn angesichts  der kommenden höheren R e p a ra ­
tionslasten, der weniger ergiebigen Steuerquellen 
und der schweren Belastung durch die E rw e rb s ­
losenfürsorge das Staatsbudget im Gleichgewicht 
und die W ä h ru n g  stabil gehalten werden können, 
denn das ist doch die erste Voraussetzung für unser 
langsames Wiedervorwärtskommen.

Die neue Kütilhausanlage im Siettiner Freihafen.
Yon Dr. E. O l d e n b u r g ,  Stettin.

In der Ausgabe des „Ostsee-PIandel“ vom
1. Januar  1926 war bereits in einem längeren Artikel 
die F r a g e  d e r  K ü h l a n l a g e n  i n n e r h a l b  
d e s  O s t s e e g e b i e t e s  und ihre B e d e u t u n g  
f ü r  d i e  W i e d e r b e l e b u n g  d e s  O s t s e e v e r ­
k e h r s  behandelt  worden*).  D er  Verfasser hatte 
damals darauf hingewiesen, d a ß  die Stettiner H a fe n ­
betriebsgesellschaft m. b. PI. die Eröffnung  von

*) „Kühlanlagen  im O stseeverkehr“ von Dr.  E .  Bartz.

Kühlräumen im Gelände des Freihafens plane und 
ihre Benutzungsmöglichkeit  bereits im Laufe des 
Sommers in Aussicht genommen sei.

"Am 19. J u l i  ist nun diese Kühlanlage d e m 
B e t r i e b  ü b e r g e b e n  worden, die in erster Linie 
der B u t t e r e i n l a g e r u n g  dienen soll und so­
mit nicht nur einem d r i n g e n d e n  B e d ü r f n i s  
des Buttergroßhandels  gerecht wird, sondern auch 
die Wettbewerbslage Stettins gegen seine Konkur­
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renzhäfen stärken hilft, Bestand doch andernfalls 
die Gefahr, daß  die Transportwege der Butterver- 
laduingien nach ain'deren jEinfuhrhäfen abgelenkt’ 
wurden, die sich der letztzeitlichen Entwicklung 
des Molkereiwesens in den agrarischen Teilen des 
Ostseegebietes schneller anzupassen wußten.

Fast  alle A n l i e g e r s t a a t e n  der Ostsee sind 
m i t  A u s n a h  m e v p n  D e u t s c h l a  n d , u n d 
S c h w e d e n  B u t t e r a u s f u h r l ä n d e r ,  und die 
richtige Erkenntnis ,  daß  Deutschland infolge r ä u m ­
licher Gebietseinengung durch den Versailler V er­
trag ganz allgemein und namentlich durch den 
Verlust landwirtschaftlich wichtiger Teile im Osten 
des Reichs in erhöhtem M aße a u f  L e b e n s m i t ­
t e  l e i n f u h r  a n g e w i e s e n  ist, hat wesentliche 
Verbesserung sowohl der Produktion wie auch des 
Transportes  leicht verderblicher Nahrungsmittel  en t ­
stehen lassen.

So hat R u ß l  a n  d zum Beispiel für den wei­
teren Ausbau des Molkereiwesens einen Kapita l­
bedarf von 20,6 Millionen Rubel für die nächsten 
fünf Jahre in Voranschlag genommen. Gilt es doch 
hier vor allen Dingen infolge der restlosen Ver- 
bäuerlichung des russischen Großgrundbesitzes, die 
Bauern zu einer Ueberschußwirtschaft zu erziehen, 
die solange nur vom Großgrundbesitz betrieben 
wurde. Ebenso  ist L e t t l a n d  bestrebt,  n am en t­
lich die Herste l lung von Butter zu fördern, was man 
durch Versorgung der  Bauern mit Zentrifugen, 
durch Err ich tung  von Molkereien usw. zu erreichen 
sucht. Aehnlich liegen die Verhältnisse in den ä n ­
dern b a l t i s c h e n  R e p u b l i k e n  und in F i n n ­
l a n d ,  während D ä n e m a r k s  Viehwirtschaft b e ­
reits vor dem Kriege einen sehr hohen E n tw ick­
lungsstand einnahm.

Im engen Zusam m enhang mit der Produktions- 
s teigerung steht aber auch die F r a g e  d e s  A b ­
t r a n s p o r t e s  von animalischen Gütern, und hier 
gilt es vor allen Dingen, den Butterhandel nicht als 
Saisongeschäft  zu betreiben, sondern kontinuierliche 
Absatzmöglichkeiten zu schaffen. V e r m e h r u n g  
der vorhandenen E i s e n b a h n k ü h l w a g e n ,  die 
Ausrüstung der S e e s c h i f f e  m i t  K ü h l r ä u m e n  
und die K ü h l h ä u s e r  i n  d e n  S e e h ä f e n  sind 
die geeigneten Vorrichtungen, um den Konsumenten 
einen regelmäßigen Bezug von gleichbleibender 
Qualität zu sichern.

Die neue K ü h l a n l a g e  i m  S t e t t i n e r  
F r e i h a f e n  ist in den U nterraum  des Kaischup- 
pens VI im westlichen I iafenkanal  eingebaut und 
besitzt Ausgänge zur Wasser- und Landseite. Somit 
kommen diesem Kühlraum die Vorzüge eines Kai- 
schuppens überhaupt zugute und die d i r e k t e  
E i n -  u n d  A u s l a g e r u n g  v o m  S e e s c h i f f  
a u f  L a g e r  u n d  s p ä t e r  i n E i s e n b a h n -  
w a g g o n s  kann ohne Zeitverlust und schädliche 
E rw ärm ung  schnell vorgenommen werden. Der vor­
gesehene Lagerraum  nimmt eine Grundfläche von 
rund 400 qm ein, die in erster  Linie der E i n ­
lagerung von Butter dienen soll und die Platz für 
etwa 2800 F a ß  bietet.

Unmittelbar neben dem eigentlichen Kühlraum 
ist von der Waggon- und Maschinenbau-A.-G.,  G ö r ­

litz, die hervorragende Kenntnisse und Erfahrungen  
auf dem Gebiet des Kühlhausbaues besitzt, die 
M a s c h i n e n a n l a g e  eingebaut. Diese besteht 
aus einem Ammoniak-Kompressor,  der rund 40 000 
Kalorien pro Stunde zu leisten vermag, einem D o p ­
pelrohrgegenstrom-Kondensator,  der  die Aufgabe 
hat, die komprimierten Ammoniakgase zu ver­
flüssigen, und den »verschiedenen Nebenmaschinen, 
wie Kühlwasserpumpe, Luftkühlapparat  für direkte 
Ammoniakverdampfung zur Kühlung und Reinigung 
der Luft, elektrische Antr iebsmotoren, Venti latoren 
usw.

Beachtenswert an dieser Neueinrichtung ist, 
daß  sowohl die Raumverhältnisse wie auch der 
W irkungsgrad  der Maschinen E r w e i t e r u n g s  - 
m ö g l i c h k e i t e n  offen lassen. Denn wie lange 
der Lagerraum  den Bedürfnissen des Verkehrs en t ­
sprechen wird, müssen erst die E rfahrungen  lehren. 
Ist doch S t e t t i n  bereits vor dem Kriege ein b e ­
d e u t e n d e r  I m p o r t p l a t z  f ü r  B u t t e r  g e ­
wesen, und auch das Jahr  1925 hat  annähernd  den 
Stand von 1913 in punkto Buttereinfuhr wieder e r ­
reicht. E s  wurden in Stettin e in g e fü h r t :

191.2 27 283 t Butter
1913 17 998 t Butter
1925 ' 16 354 t Butter

In E rm angelung  von direkt am  Kai gelegenen 
Kühlanlagen mußte  die Butter vom Seeschiff in 
den W aggon  umgeschlagen und beschleunigt ins 
H interland abtransport iert  werden. Die Tatsache  
aber, daß  nunmehr  die R e i c h s b a h n  nach H e r ­
stellung der  Kühlanlagen seitens der Reedereien und 
der Hafenbetriebsgesellschaft K ü h l  w a g g o n s  
f ü r  B e f ö r d e r u n g  i n s  H i n t e r l a n d  b ereit-
stellt, läßt mit aller Voraussicht erwarten, daß  für 
die nächste Saison bereits Erweiterungsbauten vor­
genommen werden müssen, zumal wenn man die 
gesteigerte Aufnahmefähigkeit  des deutschen Mark 
tes für Lebensmittel berücksichtigt.

In diesem Zusam m enhang  soll nicht unerwähnt 
bleiben, d aß  bereits zw .e i  S t e t t i n e r  R e e d e ­
r e i e n ,  die F irm a Rud. Chr. Gribel und die Stett i­
ner Dampfer-Comp.,  und die F inska Angfartygs 
Aktiebolaget in Helsingfors in ihren regelmäßigen 
Tourendienst S c h i f f e  m i t  K ü h l a n l a g e n  e i n ­
g e s t e l l t  haben.

Zum Schluß sei noch kurz auf die G e b ü h ­
r e n s ä t z e  f ü r  B u t t e r e i n l a g e r u n g  h inge­
wiesen. Die Sätze sind durch A ushang in der 
Schiffsverkehrsstelle im Freihafen als N ach trag  zum 
Lagertarif  bekanntgegeben und betragen :

1. Ein- und Auslagern pro F aß  . . 0,25 M.
2. Lagerung  pro F a ß  und Monat . . 1,30 M.
3. Lagerung  pro F a ß  und Woche . . 0,35 M.

Mit diesem Tarif  wird den Interessenten auch
besonders dadurch  gedient, daß  eine Gebühr für 
kurzfristige wöchentliche Lagerung  vorgesehen ist. 
Wenn auch ein Butterkühlhaus die Bequemlichkeit  
in sich schließt, ohne Qualitätsverlust der W are  den 
Abruf je nach  Bedarf vornehmen zu können, so wird 
der Fall lang andauernder  Lagerung  ein- und d e r ­
selben Fässer  doch zu den Seltenheiten gehören.

Die Beridtiersiattung über den Siettiner Flugverkehr lau fen d  u n d  zuverlässig  d u rc h
die k u rzen  N otizen in  den  „M itte ilungen  d e r  In d u s tr ie -  u n d  H an d e lsk am m er“ U n n H i o » !  « I a m  A c f c P P  H a i l d P l t  
u n d  du rch  g rößere  A b h an d lu n g en  im  L e ita rtik e lte il (vergleiche N u m m er 13). /| H A J| | f l |  £ g* |  £  J| V S I S C C * II UII U CU
W er sich also in Bezug a u f  den  F lu g v e rk eh r a u f dem  L aufenden  h a lte n  w i l l __________________________ — ■—— ■
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Die obersdilesisdie Kohlenhodikonjunhfur.
2)er englische Kohlenstreik als Ursache des A ufschw ungs  —  JVeue A bsa tzm ärkte  in Skandinavien, 
£nglancl, Jtalien, Oesterreich und Russland  —  Rückgang der A rbeitslosigkeit  —  Zrotz allem schlechte 

finanzielle JCage der polnisch-oberschlesischen Qruben.
Von Dr. M. M e i s t e r -  Kattowitz.

D er  englische Kohlenstreik hat  den  K o h l e n -  
m a r k t  d e r  O s t s e e l ä n d e r  grundlegenden  V e r ­
änderungen  unterworfen.  An die Stelle der  e n g ­
l i s c h e n  ist p o l n i s c h e  und d e u t s c h e  K o h l e  
getreten,  und zwar handelt  es sich um  oberschle- 
sische Kohlen,  die teils ü b e r  S t e t t i n ,  teils über 
D a n z i g  in g röß ten  Mengen auf dem  S eew ege  a u s ­
geführ t  werden.  Angesichts der  massenhaften  V e r ­
ladungen  von oberschlesischer Kohle im Stet t iner 
Hafen  dürfte  der  nachfolgende,  uns von gut u n te r ­
r ichteter Seite zugegangene  Bericht  über  die E n t ­
wicklung der  oberschlesischen Kohlenausfuhr nach 
Ausbruch des englischen Grubenarbei te rs tre iks  
g e r a d e  f ü r  d e n  S t e t t i n e r  W i r t s c h a f t s ­
b e z i r k  von erhöhtem Interesse sein.

Die Schrif tleitung.

Die Bedeutung des Begriffes „K on junk tur“ hat 
sich wohl selten in einem Wirtschaftszweig eines 
Landes so deutlich gezeigt; wie in der oberschlesi­
schen Industr ie in den Jahren seit der Teilung dieses 
Landes zwischen Deutschland und Polen. 1923 b e ­
deutete die B e s e t z u n g  d e s  R u h r g e b i e t e s  
durch Frankreich eine ansehnliche Export-  und 
Produktionsförderung für beide Reviere, 1924 wirkte 
in geringerem Um fange der Maistreik der G ruben­
arbeiter in Deutsch-Oberschlesien belebend auf 
den Absatz des polnischen Reviers in Deutschland. 
Um gekehrt  lag die Sache im September des gleichen 
Jahres, als in Polnisch-Oberschlesien einige Wochen 
gestreikt wurde. Am 15. Juni 1925 erhielt D eu tsch ­
land das Recht zurück, das bestehende generelle 
K o h l e n e i n f u h r v e r b o t  auch auf Polen anzu­
wenden. Von da ab datiert der bekannte, zur Zeit 
noch anhaltende Aufschwung der deutsch-oberschle­
sischen Steinkohlenindustrie, die sich als völlig im ­
stande erwies, den bisher von dem polnischen Revier 
gedeckten Bedarf  Ostdeutschlands zu befriedigen. 
Das Jahr  1926 brachte nun den e n g l i s c h e m  
G r u b e n a r b e i t e r s t r e i k , e i n  k o n j u n k t u r ­
s c h a f f e n d e s  E r e i g n i s  e r s t e n  R a n g e s .  
Die günstigen Folgen verspürte die deutsche Ivoh- 
lenindustrie aller Reviere, in erster Linie natürlich 
das Ruhrrevier,  das auf dem Wasserwege die S tein­
kohle direkt nach E ngland  bezw. nach den bisher 
von E ngland  bedienten Ländern exportieren kann 
und dadurch gewaltig im Vorteil gegenüber  O b e r ­
schlesien ist, das  auf lange Landtransporte  an g e ­
wiesen ist.

F ür  P o l n i s c h - O b e r s c h l e s i e n  stieß diese 
glänzende Exportkonjunktur  auf eine bereits vor­
handene Bewegung, die die Gewinnung neuer A b ­
satzmärkte für die Kohle anstelle des verlorenen 
deutschen zum Ziele hatte und die seit dem Juli 
1925 bereits bedeutende Erfolge aufzuweisen hatte. 
Die neugewonnenen Märkte  lagen zum Teil im S ü ­
d e n ,  I-t a 1 i e n , hauptsächlich aber  waren es die 
s k a n d i n a v i s c h e n  L ä n d e r ,  die bisher nur 
ganz unbedeutende Mengen bezogen hatten, seit 
dem vorigen Sommer aber in stetig wachsendem 
M aße die polnische Kohle verwenden. Bereits seit 
Anfang des Jahres  entfällt auf die polnische Kohle 
al lmonatlich die Hälf te und mehr  der schwedischen 
Kohleneinfuhr. Der  englische Streik wirkte bereits

voraus und gab dieser Erweiterungstendenz des pol­
nischen Kohlenexportes neuen Nachdruck. Die en g ­
lischen Lieferanten mußten  im Hinblick auf den 
drohendein Konflikt schon vor dem Streikbeginn auf 
den Abschluß von Lieferungsverträgen verzichten 
und die Großverbraucher  suchten sich beizeiten bei 
anderen Ländern  einzudecken. Als dann am 1. Mai 
der Grubenarbeiterstreik in England  wirklich aus- 
brach, wuchs der Bedarf in beschleunigtem Tempo\ 
und der Ansturm von Bestellungen in Oberschlesien 
wurde so groß, daß  einige Gruben bis Ende  Juli 
keine Aufträge mehr annahmen. Im Juni stieg die 
Ausfuhr des polnisch-oberschlesischen Reviers auf 
rund das D o p p e l t e  d e s  V o r m o n a t s ,  von ca. 
600 000 auf ca. 1200 000. Eng land  selbst begann in 
diesem Monat Kohle aus Ostoberschlesien auf dem 
Transitwege durch Deutschland zu beziehen, ins­
gesamt waren es 205 000 Tonnen, die in Hamburg,  
H a rb u rg  und Altona zur Verladung kamen. A u ß e r ­
dem wurden 180 000 Tonnen an Kommissionäre 
geliefert, die die Kohle in den genannten Häfen  in 
englischen Schiffen mit unbekanntem Bestim mungs­
ort abholen ließen. Die Kohle für Skandinavien 
wird zum großen Teil ü b e r  S t e t t i n  ( v i a  
D r ' a t z i g m ü h l e )  versandt, von wo in neuerer 
Zeit auch Kohlenladungen nach E ng land  in stei­
gendem Umfange ausgeführt  wurden.

Auch die Steigerung der Ausfuhr nach 
O e s t e r r e i c h  auf fast 200 000 ist wohl eine 
indirekte W irkung des englischen Streiks, da  ver­
mutlich die deutsche Kohle durch die vermehrte 
Ausfuhr nach E ngland  nicht mehr so scharf k o n ­
kurrierte. Erwähnenswert  sind endlich die vor dem 
Abschluß stehenden Verhandlungen über Lieferun­
gen an R u ß l a n d .  E s  handelt  sich um 500 000 
T o n n e n  jährlich. Die Wechsel, mit denen R u ß ­
land zahlt, sollen von einer deutschen Bank d iskon­
tiert werden. Interessant ist es übrigens,  daß  sich 
eine ganze Reihe von deutschen und englischen 
Banken um die Diskontierung dieser russischen 
Wechsel bemüht haben.

„K on junk tu r“ ist, volkswirtschaftlich betrachtet 
eine unfaßbare  Macht, die aus dem Z usam m en­
wirken verschiedener Faktoren  sich ergebende G e­
samtheit der vom Willen des Produzenten u n a b ­
hängigen Absatz- und Kaufbedingungen. Sozial­
politisch hängt  es von ihrer Wirksamkeit  ab, ob sich 
Arbeitslose hungernd  und frierend auf den Straßen 
-der Industriestädte drängen und dem Nichts en tge ­
gensehen oder ob mit Ueberstunden gearbeitet wird 
und es an Arbeitskräften fehlt, um den A bsa tzm ög­
lichkeiten gerecht zu werden. In Ostoberschlesien 
mit seiner k a t a s t r o p h a l e n  A r b e i t s l o s i g ­
k e i t  tritt na tu rgem äß  diese günstige soziale W i r ­
kung  vor allem in Erscheinung. Die Feierschichten, 
die das E inkom m en des noch nicht entlassenen 
Arbeiters zu kärglichen, völlig unzureichenden S u m ­
men zusammenschrumpfen ließen, haben ein Ende  
genommen. E s  wird wieder auf allen Gruben die 
g a n z e  W o c h e  h i n d u r c h  g e a r b e i t e t .  
Außerdem  sind auch schon einige tausend neue
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Arbeiter eingestellt worden. Auf diese Weise hebt 
sich mit der Kohlenindustrie gleichzeitig auch die 
Konsumkraft der breiten Bevölkerungsschichten in 
Oberschlesien.

E s  war ein Streit entstanden zwischen der neuen 
polnischen Regierung, insbesondere dem neuen 
Handelsminister Kwiatkowski und der Oberschle­
sischen Kohlenkonvention, bei dem es sich um die 
kürzlich von der Konvention vorgenommenen 
P r e i s e r h ö h u n g e n  handelt. Nachdem am  10. 
Juni durch Schiedspruch die Löhne mit Gültigkeit 
vom 1. Juni um 10 Prozent erhöht waren, beschloß 
die Kohlenindustrie eine vom 20. ab geltende P re is­
erhöhung um durchschnittlich 17,8 Prozent. Sie 
berief sich, um den Hinweis auf die augenblick­
liche Konjunktur und die sich aus ihr ergebenden 
höheren Gewinne zu widerlegen, auf die starke 
Verringerung der Gewinne durch die hohen T ra n s ­
portkosten hin, die nach E ngland  z. B. doppelt so 
hoch sind, wie die erzielten Preise. A ußerdem  sind 
vielfach auch die Preise die man erhält, sehr mäßig.  
Auch hält sich die Preiserhöhung in mäßigen  G ren­
zen und entspricht durchaus nicht der ca. 50 Prozent 
betragenden Zlotyentwertung. E inem Konventions- 
i 'eis von 26,40 Goldzloty vor 2 Jahren steht heute 
e.n Preis von 35 Papierzloty gegenüber,  und dieser 
erscheint der Regierung zu hoch. Da die Kohlen - 
industrie sich hartnäckig zeigte und erklärte, nicht 
ohne die Preiserhöhung auskommen zu können, so 
kam es zum offenen Konflikt, in dem der Minister 
zu Repressalien griff. Der  e r m ä ß i g t e  E x p o r t  - 
k o h l e n t a r i f  n a c h  D a n z i g ,  der bereits am
1. Juni von 6 Zloty auf 7,50 erhöht worden war, 
wurde ab 1. Juli weiter auf 9 Zloty h e r a u f g e ­
s e t z t .  Außerdem  wurde aus Warschau gemeldet, 
daß  die Regierung beabsichtige, die infolge von 
S t e u e r s t u n d u n g  e n entstandenen S c h u l d e n  
d e r  I n d u s  t r i e u n t e r n e  h m u n g e n  jetzt plötz - 
lieh einzufordern.

Wie man sieht, handelt  es sich hier um den 
t y p i s c h e n  K a m p f  z w i s c h e n  W i r t s c h a f t  
u n d  R e g i e r u n g ,  wie er  fast regelmäßig  in 
Staaten auftritt, die unter einer Inflation, bezw. 
Geldentwertung leiden. Polen hatte seinerzeit eine 
richtige Inflation der polnischen Mark durchgemacht 
und seit dem 27. Juli 1925 erlebt es eine Zloty- 
entwertung, die zwar keine Inflation ist, da die 
Notenpresse nicht angekurbelt  ist, die aber doch 
manche inflatorische Erscheinungen im Gefolge hat. 
Infolge der geringen Kaufkraft  des polnischen Vol­
kes und der Steuerüberlastung der  Kaufmannschaft,  
die zum Losschlagen der W are  um jeden Preis 
zwingt, haben die Preise ziemlich langsam und 
noch heute nicht ganz das Niveau der Geldent-

Die d eu lsM fau isd ien
Von P e r c ;

Der Handelsvertrag  zwischen Deutschland und 
Litauen wurde zwar am  1. Juni 1923 in Dresden 
unterzeichnet, jedoch trat er erst vor einigen 
Wochen durch Austausch der Ratifikationsurkunden 
jn Kraft. Der  Vertrag bleibt zunächst zwei Jahre 
*u Geltung und läuft alsdann automatisch weiter, 
Xvenn keine der beiden Vertragsparte ien von der 
Vorgesehenen sechsmonatigen Kündigungsfrist  G e ­
brauch macht. Der  deutsch-litauische Handelsver-

wertung angeglichen. Zunächst  führte auch der 
Staat einen Kampf um E rha l tung  des Nennwertes 
des Zloty und um Niedrighaltung der Preise. Aber 
das Wirtschaftsleben, das die E rfah rungen  der I n ­
flationszeit noch nicht vergessen hat, zog bald seine 
Folgerungen. Die Banken fingen an, Kredite in 
Goldzloty oder Dollar auszugeben, die Kaufleute 
deckten sich durch gewisse Klauseln gegen E n t ­
wertung ihrer Folgerungen, die Textilindustrie rech ­
nete in Lodz nach dem Dollar — M anufak turwaren­
dollar —, in Bielitz nach Schweizer Franken. Die 
Rechnung in Fremdvaluten ist schließlich in Polen 
ganz allgemein geworden. Nur  Bank Polski und die 
übrigen Staatsbanken halten zum Schaden des 
Staates an der Fiktion: Papierzloty =* Goldzloty 
fest. Ebenso  hat auch die Kohlenindustrie Polens 
bisher darauf verzichtet, für das Inland in Aus- 
lar.dsvaluta zu rechnen, obwohl sie ziemlich große 
Schulden in Auslandsvaluta hat. U m  so mehr 
glaubt sich die Kohlenkonvention berechtigt, wenig­
stens die Lohnerhöhung, die ihr durch Schieds­
spruch diktiert wurde, durch eine Preiserhöhung 
einigermaßen auszugleichen. Besonders vers tänd­
lich wird dies Bestreben, wenn man bedenkt,  daß  
neuerdings der Zlotykurs wieder steigt und daß  
dadurch der Export  wieder Schädigungen ausge­
setzt ist, die vor allem die erzielten Gewinne beein­
trächtigen und die Konkurrenzfähigkeit  ab- 
schwächen. Aus diesem Grunde fand sich sogar in 
polnischen Blättern die abenteuerliche Behauptung, 
daß  die letzte Zlotysteigerung v o n  D e u t s c h l a n d  
a b s i c h t l i c h  i n  S z e n e  g e s e t z t  worden sei, 
um dem polnischen' Export  zu schaden. In Polen 
führt  man ja nur zu gern alles U nangenehm e den 
Deutschen in die Schuhe. Inzwischen ist durch die 
Bemühungen Geheimr. Willigers, des Vorsitzenden 
des Kattowitzer Berg- und Hüttenmännischen V er­
eins ein Kompromiß zustande gekommen, wonach 
die E rhöhung  der Kohlenpreise nur  10 Prozent 
betragen soll.

Ein  für den polnischen Innenm ark t  wichtiges 
Ereignis ist ferner der am 9. Juli erfolgte erneute 
A b s c h l u ß  d e r  a l l g e n i e i n p o l n i s c h e n  
K o h l e n k o n v e n t i o n ,  Die Weiterverlängerung 
des am 1. Mai nicht erneuerten Vertrages ist somit 
zustande gekommen und die Konvention gilt also 
bis zum 1. August 1927. Das Zustandekommen 
einer E in igung ist das Verdienst Herrn  Geheimrat 
Willigers, des Vorsitzenden der Oberschlesischen 
Konvention, der von den streitenden Parteien, — 
diesmal waren es die Dombrowaer Konvention und 
die W arschauer  Kohlengesellschaft , die gleichfalls 
im Dombrowagebiet  Gruben besitzt — zum Schieds­
richter ernannt worden war.

Handelsbeziehungen.
r M e v e  r.
trag, dessen 3-jährige Verzögerung auf Gründe 
zurückzuführen ist, die außerha lb  des Abkommens 
selbst lagen, ist inzwischen stark v e r a  11 e t. I n ­
haltlich bedarf der Vertrag durchaus der A b ­
ä n d e r u n g  u n d  E r g ä n z u n g  im technischen, 
wie im wirtschaftlichen Sinne. Der  Vertrag war n ä m ­
lich in einer Zeit abgeschlossen, als die I n f l a t i o n  
das gesamte deutsche Wirtschaftsleben beherrschte, 
während in Litauen erst wenige Monate vorher die
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n e u e  L i t w ä h r u n g eingeführt worden war. W as 
sich nunmehr entwickeln sollte, entzog sich du rch ­
aus der Voraussicht in Berlin, wie in Kowno. Daher  
enthält  der Vertrag  heute noch Bestimmungen, die 
Nachteile vermeiden sollen, deren Ents tehung auf 
die Gewährung der uneingeschränkten Begünsti­
gung  zurückgeführt werden kann. Auch von A us­
fuhrbewill igungen für Waren, die unter normalen 
Verhältnissen eo ipso ausfuhrfrei sind, ist im A b ­
kommen die Rede. Inzwischen ist D e u t s c h l a n d  
h o c h v a l u t a r i s c h  geworden, während die ba l ­
tischen Staaten, so auch Litauen, und zwar dieses 
noch mehr als Lettland, jetzt untervalutarisch sind. 
Inzwischen hat auch Deutschland die Beaufsich­
tigung seines Außenhandels  so gut wie restlos ab- 
gebaut.  E s  ist klar, daß  alle diese und ähnliche B e ­
stimmungen nunmehr fortzufallen haben. W erden 
sie auch in der Praxis nicht oder kaum angewandt, 
so beeinträchtigen sie, so lange sie zu Kraft b e ­
stehen, die Dehnbarkeit  des Vertrages selbst und 
seine Klauseln über die gegenseitige H ande ls ­
freiheit.

Die Praxis der letzten drei Jahre  hat auch ganz 
a n d e r e  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  W e i ­
t e r e n t w i c k l u n g  d e s  d e ut  s c h-1 i t a u i s c h e n 
W a r e n a u s t a u s c h e s  geschaffen. Alles das ist 
in dem jüngst in Kraft getretenen, jedoch an sich 
schon veralteten Abkommen nicht berücksichtigt, 
so auch nicht ein Uebereinkommen in F ragen  der 
Z o l l  - u n d  F r a c h t s ä t z e ,  worüber übrigens seit 
einiger Zeit Verhandlungen im Gange sind, die 
leider öfters ins Stocken geraten. So erklärt  es sich, 
daß  der deutsch-litauische Handelsver trag  eine 
wesentliche Besserung und Entwicklung der beider­
seitigen Wirtschaftsbeziehungen bisher nicht bewirkt 
hat. Ob die verschiedenen F ragen  der Einreise, des 
Aufenthalts  und der Niederlassung von S taa tsan ­
gehörigen der einen Vertragspartei  im Verwaltungs- 
gebiet  der anderen  . durch den Vertrag  eine 
schnellere und günstigere Lösung finden werden 
als bisher, ist noch in F rage  zu stellen, wenn man 
berücksichtigt,  daß  die Wirtschafts- und Äuslän- 
derpoitik hier im Osten Europas  überhaupt schwer­
fällig und zopfig, endlich auch nicht frei von E in ­
flüssen ist, die auf Direktiven etwa aus London und 
anderen  westeuropäischen Metropolen zurückzufüh­
ren sind.

Unter diesen Umständen bedeutet das Inkraft­
treten des Handelsvertrages eigentlich nicht viel 
mehr als die Aufrollung eines aktuellen F rag en ­
komplexes, der noch der Lösung harrt. Denn wenn 
es Deutschland gewiß daran  liegt, seine alten Stel­
lungen auf dem litauischen Absatzmarkt wieder 
einzunehmen, so kann andrerseits kein Zweifel d a r ­
über  obwalten, daß  Litauen noch mehr daran  in­
teressiert ist, für gute, rege und reibungslose B e­
ziehungen zu dem großen  und leistungsfähigen In- 
clustrielande zu sorgen, das gleichzeitig zu einem der 
H auptabnehm er  osteuropäischer Bodenerzeugnisse 
aller Art und der verschiedensten Veredlungsstadien 
geworden ist und endlich, was in diesem Falle viel­
leicht am  schwersten wiegt, Litauens Nachbarreich 
ist, mit dem es nicht seit gestern und ehedem, son­
dern schon seit der Hansezeit  noch erloschene 

• Ueberlieferungen engstens verbinden.
W enn  auch nicht an  Flächenraum, so ist L i­

tauen doch an Volkszahl unter den drei baltischen 
Ländern das größ te  und gleichzeitig auch in geo- 
und klimato’ogischer Hinsicht das reichste Land. Kul­
turell steht es, erst seit 10 Jahren zum Komplex der 
baltischen Staaten zählend, wesentlich tiefer als 
Lett land und Estland, Litauen ist nach wie vor 
h a u p t s ä c h l i c h  A g r a r l a n d  mit verhältnis­
m äß ig  noch gering entwickelter eigener Industrie, 
die sich auf Klein- und Mittelbetriebe beschränkt 
und alles in allem rund 40 000 Arbeiter beschäfti­
gen m ag ;  die seit einigen Jahren eingeführte 
S c h u t z z o l l p o l i t i k  soll auch der I n d u s t r i a ­
l i s i e r u n g  L i t a u e n s  dienen, die ihrerseits einst­
weilen eigentlich nur für den Binnenmarkt sorgt. 
Dadurch erklärt es sich auch, daß  Rohstoffe und 
Halberzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft die 
Hauptm asse  der Ausfuhrwaren stellen, während auf 
die E infuhr vorwiegend Halb- und Ganzfabrikate 
entfallen, die in den ersten 7—8 Jahren des B e ­
stehens der Republik Litauen hauptsächlich von 
Deutschland und erst in zweiter Reihe von England  
geliefert wurden. E inen W endepunkt in dieser H in ­
sicht bietet aber augensichtlich das gegenwärtige 
Jahr, das die Beteiligung Deutschlands am  litau­
ischen Außenhandel ganz augenfäll ig  zugunsten a n ­
derer Staaten, hauptsächlich Englands,  zu verschie­
ben scheint. (Schluß folgt.)\ o  ✓

Reiehsnachrichtenstelle für Außenhandel in Stettin Bezirk Pommern, Grenzmark.
D e r  Reichsnachrichtenstel le  für Außenhandel  in Stet tin 

sind u. a. die nachfolgend  au fgeführ ten  amtl ichen N a c h ­
r ichten  zugegangen.  Diese können von interessierten F irmen 
in d e r  Geschäftsstel le der  Reichsnachrichtenstel le  Stettin, 
Börse  II, eingesehen oder  gegen  Ers ta t tung  der  Unkos ten  
abschrif t lich bezogen werden .  Die Reichsnjchr ich tens te l le  
weist im übrigen  darauf  hin, daß  sie zur Ertei lung  von A u s ­
künften  über  alle den  Aeußenhandel  be tre ffenden  F rag en  
stets berei t  ist.

F i n n l a n d :  „Zahlungsbed ingungen  deu tscher  Lieferanten.“
I t a l i e n :  „Zahlungsbed ingungen  im G eschäf tsverkehr  mit 

I tal ien.“
O e s t e r r e i c h :  „Wechselrecht l iche Best immungen und D e ­

visenvorschrif ten.“
R u ß l a n d :  P os tpake tve rkeh r  nach der  U.  d. S. S. R.;  W i r t ­

schafts-Konzessionen im Russischen F e rn e n  Osten .“ 
S c h w e i z :  „Z ah lungsbed ingungen .“
U k r a i n e :  „Aussichten des Handels  der  U kra ine  mit

Deutschland .“

Adressenmaterial. Der Reichsnachrichtenstel le  liegen fol­
gende  Anschrif ten vor: Vertre ter f irmen in Konstantinopel.  — 
Interessenlis ten austral ischer Impor teu re für elektr ische A r ­
tikel, Galanterie-  und Spielwaren,  Uhren  und Schmucksachen,  
F a rben ,  Chemikalien und Lacke,  sowie Stahlwaren  u n d  
Essenzen.  —

Anschriften ausländischer Firmen.
D e r  Reichsnachrichtenstel le  für Außenhandel  in Stettin, 

Börse II, liegen Anschrif ten ausländischer  F irmen vor, die 
Interesse  für  folgende W arenga t tungen  haben:

E n g l a n d :  Anger iebenes  Bleiweiß.  — Furnierholz.  — F u r ­
nier- und anderes IIolz.  — Graue Pappe ,  gep räg te  
P ap ie r  mache Plaquetten.  — Krepp-Bonbonieren .  —' 
H ö lzerne  Kleiderbügel .  — Drahtgef lech te  al ler  Art- 
— Merinos,  Kaschmir  usw. — Schlafzimmermöbel .  —* 
Drechsler* und,  Holzwaren .  — Papie rgarne .  — Te ig '  
b ret ter .  — Radio-Kopfhörer .  —
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Wirtschaftliche Nachrichten
Schweden»

Der Deutsch-Schwedische Handelsvertrag ist ratifiziert 
und ist am 1. August 1926 in Kraft getreten. (Vergl.  „ O . -H .“ 
Nr.  14 und 13.;

Aufhebung des deutsch-schwedischen Visumzwanges am
1. Oktober. Wie , ,Sydsv. D ag b l . “ meldet,  ist durch N o ten ­
austausch zwischen der  schwedischen Gesandtschaf t  in Berlin 
und dem  deutschen Ministerium des Aeußeren  am 14. Juli 
ein A bkom m en getroffen worden  betreffs Aufhebung des 
Visumzwanges im Verkehr  zwischen Deutschland und S c h w e ­
den ab  1. O k tober  ds. Js .

Die schwedischen Erzverschiffungen durch den eng­
lischen Kohlenstreik gelähmt. Nach einer (TT)-M eldung  au? 
Lulea an ,,Sydsv. D ag b l . “ machen sich jetzt die R ü c k w i r ­
kungen  des englischen Kohlenarbe iterst re iks  auf den sch w e­
dischen ..Erzexport recht unangenehm fühlbar.  Die E r z ­
verschiffungen von Lulea nach englischen Häfen  mußten
gänzlich eingestell t werden  und soll dies zufolge „Norr-
skensf lamm an“ durch  den Mangel  an Bunkerkohle  verursacht  
worden  sein. Im Zusam m enhang  mit den ger ingen V e r ­
schiffungen haben in d e r  schwedischen Erzindust r ie  berei ts 
Ent lassungen  stat tf inden müssen und zwar  in der  letzten 
Woche vorläufig zwanzig Mann.  — Nach derse lben Quelle 
wird eine weitere schwedische Erzgrube ,  nämlich Lang-
gruvan in N orberg  in der  nächsten Woche vollständig still­
gelegt,  da sämtliche Erz läge r  infolge des mangelnden  A b ­
satzes überfüllt sind. Durch  diese M aßnahm e w erden  weitere 
25 Mann arbeitslos.

Außerordentliche Steigerung des Verkehrs aut der 
Saßnitz—T relleborglin'e. Die Verkehrsz iffern  auf der  Saßnitz - 
I ' relleborger Dampfer fähre  weisen,  wie , ,Sydsv. D ag b l . “ me l­

det , eine erhebliche Zunahme auf und zwar  sowohl in bezug 
auf die Zahl  der  Reisenden als auch betreffs des G ü te r ­
verkehrs.  So be t rug  die Zahl  der  Reisenden auf der  g e ­
nannten  Linie während  des ersten Halb jahres  in der  R ich ­
tung von Schweden nach Deutschland 25 017 und um gekehr t  
21 290 gegen  21650 bezw. 19 504 in der  gleichen Zeit des 
Vorjahres.  Die von Schweden  w ährend  der  Berichtsperiode 
export ier te  G üte rmenge belief sich auf 35 765 Tonnen  und 
die E infuhr  49 306 Tonnen  gegen  24 124 und 39 409 Tonnen 
int ersten Halb jahre  1925.

Neue Gebühren für den Transport von Automobilen aut 
der Saßnitzfähre. Wie , ,Sydsv.  D agb l . “ meldet,  wird die 
I ' rachtabgabe  für die Automobile,  die nach den  gel tenden 
Best immungen auf Dock d e r  Saßnitz -Tre l leborg-Fähren  von 
oder  nach Schweden zu befördern  sind, ab 10. Juli nach 
Gewicht  berechnet  und zwar  in fo lgender Weise:  über 100 
bis 1000 kg  M. 17.— oder  schw. Kr. 15.— ; 1100 bis 1200 kg  
M. 19.— oder  17 Kr. usw. bis 2000. kg,  die mit M. 37.— 
bezw. schwed.  Kr. 33.— zu bezahlen sind. Automobile im 
Gewichte über  2000 k g  werden  zur Beförderung  auf die 
oben angegebene  Weise nicht angenom men.  Im Z u s a m m e n ­
hang hiermit sei erwähnt,  d a ß  die Brückenklappen zum 
Aufnahme;stand der  F äh re  mit Automobilen leichter  zu 
benutzen sind, da die Brückenklappen  so gelegt  werden,  daß  
sie mit den Schienen in gleiche H öhe  kommen.  Das  Wagen-  
deck der  F ähre  und die Brückenklappen  bi lden dann eine 
ebene Bahn.

Erhöhung schwedischer Hafengebühren. Nach einer 
( I 'T ) -M eldung  aus Stockholm hat die schwedische Regie­
rung dem Antrag  auf E rhöhung  der  H afengebühren  in 
Malmö mit 50 Prozent  auf die Gebührensä tze  von 1923 
mit gewissen Ausnahmen sta t tgegeben.  — Ein Gesuch der 
Lreihafenaktiengesel lschaft  Malmö betreffs  G ebührenänderung  
für den Zoll- und Freihafen ist ohne G egenäußerung  sei­
tens der  Regierung geblieben.  In bezug auf die H a f e n ­
gebühren  in L im ham m  hat die Regierung einer  E rhöhung  um 
50 Prozent  auf die Abgaben  von 1923 bei gewissen A us­
nahm en  zugest immt.

Norwegen»
Außerordentlicher Rückgang der norwegischen Fisch­

ausfuhr.  Wie ,,G. H .  & S. T . “ von ih rem Osloer K o r r e ­
spondenten  erfährt,  hat der  W'ert der  norw eg ischen  F isch - 
ausfuhr  d e r  ersten fünf Monate ds. Js .  nur  92,1 Mill. Kr. 
erreicht gegen  116,9 Mill. im gleichen Zei traum 1925. Von 
dem  Minderwer t  entfallen e twa 15,5 Mill. Kr. auf Her inge  
u - a. Fische,  2,6 Mill. Kr. auf Konserven  und 7 Mill. Kr. 
aut Tran .

Norwegens wirtschaftliche Lage im Juni 1926. ( A u s  
d e m  M o n a t s b e r i c h t  d e r  B a n k  v o n  N o r w e g  en.;) 
Die regelmäßige  S t e i g e r u n g  d e s  N o t e n u m l a u f e s  
beim Halb jahreswechse l  ist auch in diesem J a h re  eingetreten,  
aber  weniger als in den letzten Jah ren .  Von E n d e  Mai bis 
E nde  Juni  d. J .  ist der  N o t e n u m l a u f  m i t  7 , 7  M i l l .  
Kr .  gestiegen, gegen  11,7 Mill. Kr.  in 1925 und 16,8 Mill. 
Kr. in 1924.

Die Folioeinlagen sind im Ju m  auch gestiegen,  die a u s ­
ländischen Guthaben der  Bank  von N orw egen  sind unver ­
änder t  geblieben.

Betreffend den K u r s  d e r  N o r w e g i s c h e n  K r o n e  
ist am  8. Juli d.  J .  ein Gesetz angenom m en  worden,  wonacn 
die Regierung  ermächtigt  worden  ist, M aßnahm e n  gegen  die 
Spekula t ion in der  norpeg ischen  W äh ru n g  zu treffen. Es  
wird angenommen,  daß  dieses Gesetz einen r e g u l i e r e n ­
d e n  E i n f l u ß  a u f  d e n  K r o n e n k u r s  haben  w i r d . 
D e r  G o l d w e r t  der  Krone dem  Dollar  gegenübe r  ist auf 
82 Prozent  der  Vork riegspar i t ät  ziemlich unverändert  g e ­
blieben.

Auf dem  E f f e k t e n m a r k t  w ar  das Geschäft  im 
Juni gering.

D er  G r o ß h a n d e l s p r e i s i n d e x  ist mit 3 Punkten  
he run te rgegangen  auf 194 (die Preise im J a h re  191.3 =  100;, 
und der  Index  der Lebenskosten  ist mit 2 Punkten  aut  218 
(Juli 1914 =  100). Auch der  Monat  Mai zeigte eine S t e i ­
g e r u n g  d e s  E i n f u h r ü b e r s c h u s s e s .  Im Mai d. J .  
be t rug  der  Ein fuhrüberschuß  32,9 Mill. Kr. gegen  27 Mill. 
Kr. im April d.  J.

Bei den Pr ivatbanken  zeigt sich 'eine fo r tw ährende  E n t ­
lastung ihrer  Verpfl ichtungen dem  Ausland gegenüber .

Die A u s s i c h t e n  für die kom m ende  E r n t e  sind 
als ganz  g u t  anzusprechen.

Die F i s c h e r e i e n  waren  in diesem J a h r  s e h r  g u t .  
Was  die Menge  betrifft, w a r  es das beste J a h r  seit 25 
Jahren ,  aber  die P r e i s e  waren  sehr niedrig.

D er  F r a c h t e n m a r k t  ist fo r tw ährend  schlecht.
F ü r  die I n d u s t r i e  ist die gewöhnliche S o m m e r -  

s t i l l e  eingetreten.  Der E x p o r t  von Pap ier  und Holzm asse 
ist zu rückgegangen,  dagegen  hat  die Konservenmdustr ie  
einen größeren  E x p o r t  — mit s te igender N achf rage  — a u f ­
zuweisen.

Die Anzahl d e r  A r b e i t s l o s e n  ist zu rückgegangen ,  
wie gewöhnlich um  diese Jahreszei t .  Es  waren  am  15. Jun i  
d.  J .  ungefähr  19 300 Arbeits lose gegen  ungefähr  22 000 
im Mai.

Die Z o l l e i n n a h m e n  des Staa tes be t rugen  im Jun;
6,3 Mill. Kr. gegen  6,1 Mill. Kr. im Juni  1925 und 6,5 Mill. 
Kr. im Juni  1924.

Besserung der norwegischen Handelsbilanz. Wie aus 
den jetzt vorliegenden amtl ichen Ziffern erhellt,  belief sich 
die Einfuhr  N orwegens  im Juni auf 81,5 Mill. Kr. gegen 
120,4 Mill. Kr. im gleichen Monat  des Vorjahres,  w ährend  
die Ausfuhr 70 Mill. Kr. erreichte gegen  87 Mill. Kr.  im 
Juni  1925, so d a ß  diesmal nur  noch ein E infuhrüberschuß 
von 11,5 Mill. Kr. zu verzeichnen ist gegen  33,4 im e n t ­
sp rechenden  Monat  vor. Js .  F ü r  das erste Halb jahr  1926 
ergibt  sich nunm ehr  ein E infuhrüberschuß  von 136,4 Mill. 
Kr. oder  44,8 Mill. Kr. weniger als 1925.

Norwegische Sorgen wegen der unverkauften großen  
Bestände in Salzheringen. Wie der  Osloer Korrespondent  
von ,,G. H.  & S. T . “ meldet,  hegt  man in N orw egen  g roße  
Besorgnisse wegen  der  unverkauf ten  g roßen  Lager  an S a lz ­
heringen,  die auf 250—300 000 Tonnen  F rüh jah rshe r inge  
und 50—60 000 Tonnen G roßheringe  geschätz t  werden .  N a c h ­
d em  es mit dem (Handelsver t re tungskonto r  de r ,  S o w je t ­
reg ie rung noch immer  zu ke inem Verkaufsabschluß  g e ­
kom m en  ist, hat  man jetzt alle H offnung auf Deutschland 
gesetzt .  Indessen haben  die N orw ege r  diesmal durch die 
schott ischen Fischfänge eine schwere  Konkurrenz  bekom men.  
Diese sind in diesem J a h re  ungewöhnlich reichlich a u s ­
gefal len und sind auch durch den englischen Kohlenarbe ite r ­
streik nicht wesentlich beeinträchtigt  worden.

Dänemark.
Immer noch 45 000 Arbeitslose in Dänemark. Zufolge 

„ B örsen“ ist die Zahl der  Arbeits losen in D änem ark  in der  
verf lossenen Woche  einen R ückgang  um 1140 auf 46 330 
erfahren  von denen 17 957 auf die Haupts tad t ,  11314 auf 
die Inseln und 15 919 auf Jü t land  entfallen.
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Eröffnung eines wöchentlichen Frachtschiffverkehrs Kiel 
—Korsör. Nach einer von „Bjö.rsen“ aus „Korsör  Avis“ 
übernommenen Meldung  hat die F irma K i e l e r  L a g e r ­
h a u s  und die R e e d e r e i  K a r l  F ü t t e r e r ,  Kiel, zw i­
schen Kiel und Korsör eine wöchentl iche Frachtschifflinie 
eröffnet.  Der  Verkehr  wird von Motorschiffen der  Reederei ,  
wovon diese drei Stück besitzt,  bedient .  Eines davon,  „Karl 
H e in z“ , ist berei ts am  Sonnabend in K orsö r  angekom men 
und am selben Abend nach Kiel zurückgefahren .  ' Z u ­
nächst  soll jeden Sonnabend gefahren  werden,  doch wird zur 
Heringszeit  vielleicht jeden Morgen  ein Schiff von Korsör 
nach Kiel fahren.

Zur wirtschaftlichen Lage teilen die Nationa lbank in 
K openhagen  und das Stat is tische D epar tement  des dänischen 
Staates für  Monat  Juni  folgendes mit:

D er  W e r t  d e r  d ä n i s c h e n  K r o n e  hat sich auch 
im Monat  Juni  etwas verbessert,  sodaß  der  Durchschnit tskurs 
einem Goldwer te  von 98,6 Oere gegen  97,6 Oere im Mai 
entsprach.

Die N a t i o n a l b a n k  setzte am  23. Juni  ihren D i s ­
k o n t  von 5 1 /2  auf 5 Prozent  h e r a b ;  diese Z in senherab ­
se tzung  ist jedoch kein Ausdruck dafür,  daß  die Bank b e ­
absichtigt , ihre Kredit leistung auszudehnen,  und ihre D a r ­
lehen sind ja auch in dem  ve rgangenen Monat  um 28 Mill. 
Kr.  ver r ingert  worden .

Die E n g r o s p r e i s z a h l  des Stat ist ischen D e p a r t e ­
ments ist im Monat  Jun i  um einen Punkt von 158 auf 157 
gefal len.  Von den einzelnen W areng ruppen  sind namentlich 
Futtermit tel ,  Papier-  und Text i lwaren  herabgegangen ,  w ä h ­
rend die Preise für Brennstoffe steigend waren .

Die Aufstel lung über  den W arenumsatz  mit dem  A us ­
lande zeigt auch für  den Monat  Mai ein b e s o n d e r s  
g ü n s t i g e s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  E i n f u h r  u n d  
A u s f u h r ,  indem die E infuhr  128 Mill. Kr., die Ausfuhr 
131 Mill. Kr. betrug,  sodaß  ein A u s f u h r ü b e r s c h u ß  
von 3 Mill. Kr.  zu verzeichnen war.  Die L a n d w i r t ­
s c h a f t s a u s f u h r  w ar  für  Butter  und Speck im Juni 
bedeu tend  g röße r  als im Mai, namentl ich die Butterausfuhr 
w a r  g r o ß ;  dah ingegen w ar  die Ausfuhr  von E ie rn  unq 
Fleisch ger inger  als in den vorhergehenden  Monaten.  Die 
P r e i s e  für  die angeführ ten  P roduk te  w aren  für  alle Waren  
mit Ausnahme von Speck  höher  als im Mai.

Die A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  waren  ständig wesent- * 
lieh schlechter  als im en tsprechenden  Monat  des Vorjahres. 
D er  Arbeits losigkeitsprozentsatz ausgangs  Juni  w ar  somit
16,3 gegen  9,1 ul t imo Juni  1925. In den eigentl ichen I n d u ­
str iefächern w ar  der  Prozentsatz im Juni  d. Js .  sogar  18,0 
gegen  9,6 im vorigen Jahre .

Lettland.
Der Lettländisch-Deutsche Handelsvertrag, der die Meist­

begünstigungsvorsicht  ist in Riga am 28. Jun i  unterzeichnet 
worden ,  desgleichen die Ausführungsvereinbarung zum vo r ­
läufigen Abkom m en  über die Wiederaufnahm e der  Bez iehun­
gen zwischen Lett land und dem Deutschen Reich vom 15. 
Juli  1920; durch diese Vereinbarungen  w erden  alle E n t ­
schäd igungsansprüche,  die beide Staa ten  gegene inander  g e l ­
tend machten endgül t ig  geregelt .  D er  Ver t rag  kann  dem 
let tländischen Parlament erst im H erbs t  (nach den Ferien,1 
vorgelegt  werden,  der  auswär t ige Ausschuß hat  ihn aber  
berei ts  angenom men.  —

Alle, denen an der  weiteren Entwick lung  der  bes tehen­
den  lebhaften Handelsbez iehungen  mit Lett land ge legen  ist,

Rigaer Börsenkurse.
Lettländische Lat. (Ls.)

22. J u li 23 J u li 1 24. J u li
Kauf. Verk. Kauf. Verk. Kauf. V erk.

1 am erik . D o lla r . . . 5.182 5.192 5.183 5.193 5.183 5.193
1 P fu n d  S terling  . . . 25.21 25.27 25.20 25.27 25.20 25.27

100 franz. F ran cs . . . 10.85 11.05 11.55 11.80 12.10 12 35
100 belg. F ran cs . . . . 11.65 11.85 11.85 12.10 12.35 12.60
100 schw eizer F rancs 99.90 100.80 99.90 100.80 99.90 100.80
100 ita lien isch e  L ire  . . 16.65 17.00 16.65 17.00 16.80 17.15
100 schw ed. K ronen  . . 138.40 139.45 138.40 139.45 138.(0 139.45
100 norw eg. K ronen  . . 113.05 114.75 113.05 114.75 113.01 114.75
100 d än isch e  K ronen . . 130.50 138.55 136.50 133.55 136.50 138.55
100 tschecho-slow ac. Kr. 15.25 15.55 15.25 15.55 15.25 15.55
100 h o lländ . G ulden . . 207.90 209.45 207.70 209.35 207.65 209.30
100 d eu tsch e  M ark . . 122.80 124.10 122.80 121.10 122.80 124.10
100 fln n län d . M ark . . 12.97 13.17 12.97 13.17 12.97 13.17
100 estländ . M ark . . . 1.37 1.395 1.37 1.395 1.37 1.395
100 po ln . Z loty . . . . 52.00 62.00 52.00 62.00 52.00 62.00
100 litau isch e  L its . . . 50.55 51.60 50.55 51.60 50.55 51.60

1 SSS R -T scherw onez — —
E d elm eta lle : Gold 1 kg 3425.00 3145.00 3425.00 3445.00 3425.00 3445.00

S ilb e r  1 kg 98.00 106.00 98.00 106.00 98.00 106.00

w erden  den endlichen Abschluß  nach langjährigen V erh an d ­
lungen begrüßen .  —

Die Handelsbilanz Lettlands im Mai. Nach einer zwei­
monatl ichen Aktivi tät  hat  sich die lett ländische A u ß e n ­
handelsbilanz im Mai wiederum passiv gestal tet .  Nach den 
vorliegenden Daten be t rug  die lettländische Ausfuhr im Mai 
13,40 Mill. Lat. (im April 18,36 Mill.), die Einfuhr  dagegen  
15,96 Mill. Lat (13,72 Mill.). Die Passivität der  Handelsb ilanz 
im Mai erreicht somit 2,56 Mill. Lat, während  die Bilanz im 
April mit 4,55 Mill. Lat.  akt iv war.

Die Baggerarbeiten der  Häfen  Riga und Libau sind vom 
lett ländischen Seedepar tement der  holländischen F i rm a  W. P 
den  Vries und A. van den Bosch für  die Summe von 576,907 
Lat  vergeben.  —

Estland.
Ueberblick über die V. Internationale Ausstellungs- 

Messe in Revai (Tal'.in). Die V. Internationale Ausstellungs- 
Messe endete am  28. Juni  ds. Js .  Dank seiner  günst igen 
Lage ist Reval  als HandeJsstadt  der  Mittelpunkt  für 
W arenangebo te  und Kaufabschlüsse in Nord-Wes t-  und O s t ­
europa.

Die G e s a m t z a h l  d e r  A u s s t e l l e r  bet rug etwa 
800, die der  B e s u c h e r  fast 100 000. . Im Hinblick auf die 
al lgemein schwere wirtschaft l iche Lage  sprechen diese Zahlen 
eine bered te Sprache,  von welcher Bedeutung  die In te r ­
nat ionale Ausstel lungs-Messe für  das  Hande lsleben  E s t ­
lands ist.

Besonderer  Beachtung w ürdig  w ar  die E x p o r t -  
w a r e n  • A b t e i l u n g ,  die ein klares Bild über  die est­
nische Produkt ion bot, was  in entsprechenden  Tabel len v e r ­
anschaulicht  wurde,  und es fand sich vieles, womit  Es t land  
aut ausländischen Märkten  konkur ie ren  kann.

Großes  Interesse rief die A b t e i l u n g  f ü r  H e i m ­
h a n d a r b e i t  hervor,  die in zwei g roßen  Schulhäusern 
unte rgebracht  war.  Hier  mußte ein jeder  neidlos bestät igen 
den Fleiß und das Arbeitsverständnis der  estnischen Frauen  
und Männer.  S p e z i e l l  i n t e r e s s i e r t  davon waren  die 
B e s u c h e r  a u s  D e u t s c h l a n d ,  England  und Amerika.  
Viele Bestellungen sind eingelaufen.

V o n  a u s l ä n d i s c h e n  W a r e n  fanden N a c h ­
f r a g e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h i n e n  uncl G e - 
r ä t e ,  T r a n s p o r t  - und V e r k e h r s m i t t e l  usw. F i r ­
men, welche genannte W aren  ausstellten, waren  mit den  e r ­
zielten Resultaten vollständig zufrieden.  Ebenfa l ls  M e i e r e i -  
m a s c h i n e n  und Geräte,  was  sich damit  erklärt,  d a ß  in 
den  letzten Jah ren  die Milchwirtschaft  in Es t l and  sich w e ­
sentlich vergrößer t  hat.

Litauen.
Gewerbelegitimationskarten im deutsch-litauischen Han­

delsverkehr. N achdem  der  H ande lsver t rag  zwischen dem 
Deutschen Reiche und der  Republ ik Litauen (RGBl.  1924 II 
S. 205 ff.) am  5. Mai 1926 in Kraft  get re ten ist (B e k a n n t ­
machung vom 10. Mai 1926, RGBl.  II S. 253), gel ten als 
Ausweiskarten für Geschäftsinhaber  und Handlungsre isende 
im Verkehr  zwischen diesen beiden Staatefn g em äß  Artikel 5 
des Handelsvert rages  die en tsprechend dem dort  Vorge- 
schriebenen Muster  ausgestel l ten Gewerbeleg it imat ionskarfcn.

Die Ausstel lung dieser Kar ten  erfolgt auf Antrag  des 
Inhabers  des s tehenden Gewerbebetr iebs  durch die zur A us­
stel lung von Pässen befugten Behörden gegen  Ent r ichtung 
d e r  vorgeschriebenen Verwaltungsgebühr .

Revaler Börsenkurse.
Estländische Mark.

19.
K äufer

J u li
1 Verk.

21.
K äufer

J u li
| V erk.

28.
Käufer

J u li
V erk

l  D o l l a r ........................ 372.00 375.00 372.00 375 00 372.00 375.00
1 P lu n d  S te rling  . . 1810.00 1825.00 1810.00 1825.00 1809.00 1824.00

100 d tsch . R e ic h sm a rk . 8850 00 8975.00 8850 00 8975.00 885000 8975.00
100 F i n m a r k ................... 937 00 947.00 937.00 947.00 937.00 947.00
100 schw ed. K ronen  . . 9975.00 10075.00 9975.00 10075.00 9975.00 10075.00
100 dän isch e  K ronen . 9950.00 10050 00 9950.00 10050.00 9950.00 10050.00
100 norw eg. K ro n e n . . 8200.00 8300.00 8200.00 8300.00 8200.00 8300.00
100 franz. F ran cs . . . 750.00 825.00 725.00 800.00 825.00 900.00
100 b e lg .F ra n c s  . . . 800 00 850.00 800.00 875.00 825.00 900.00
100 h o lländ . G ulden  . . 14975.00 15200.00 14975.00 15200.00 14975 00 15200.00
100 L a t ............................. 7150.00 7250.00 7150.00 7250.00 7150,00 7250.00
100 ita l. L ire  . . . . 1250.00 1300.00 1180.00 1230.00 120C.00 1220.00
100 sclnveiz. F ran k en  . 7190.00 7290.00 7190.00 7290 00 7190.00 7290 00

1 ö ste rr. Schilling  . . 52.50 54.00 52.50 54.00 52.50 54.00
1000 u n g a r. K ronen . . 5.15 5.40 5.15 5.40 5.15 5.40
100 tschech .-slow .K ronen 1105.00 1130.00 1105.00 113000 1105.00 1130.00

1 estl.K rone . . . . , — — — — — —
1 T sclierw ouez . . . 1895.00 1925.00 1895.00 1925.00 1895.00 1925.00
1 po ln . Z loty . . . . 35.00 40.00 35,00 40.00 37.00 42.00
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Finnland
Gegenseitige Meistbegünstigung im deutsch-finnländischen 

Handelsverkehre ab 1. August 1926. Wir brachten berei ts 
in d e r  letzten Ausgabe  des „ O . -H .“ längere Ausführungen 
über  den neuen,  am 26. Juni  abgeschlossenen Handelsver t rag  
zwischen Deutschland und Finnland.  Die Ratif izierung ist 
jedoch noch nicht erfolgt .

N u n m eh r  hat sich die f innländische Regie rung  bereit 
e] klärt, schon vor cler Ratif izierung des H ande lsabkom m ens  
mit Deutschland,  und z w a r  vom 1. August  1926 ab, der  meis t­
begünstigten E in fuhr  deutscher  W aren  nach Finnland unter  
d e r  Vorausse tzung der  Gegenseit igkeit  und nach M aßgabe  
d e r  f innländischen Gese tzgebung zuzust immen. Diese Meis t­
begüns tigung umfaß t  jedoch nicht, wie verabrede t ,  die S o n ­
dervergünstigungen ,  die dem  N achbars taa te  Es t land in einem 
H ande lsabkom m en  zugebilligt w o rd e n  sind. Die deutsche 
Reg ie rung  hat  die Gegenseit igkeit  nunmehr  zugesagt ,  sodaß  
mit dem 1. August  1926 die W a re n  der  beiden V er t rags - 
Staaten im gegensei t igen  H ande lsve rkehre  nach dem G ru n d ­
satz d e r  Meis tbegünst igung behande lt  werden.

Aktive Handelsbilanz. Im Juni  stieg der  
Ausfuhr auf 580,7 Mill. Fmk.,  dem  eine Einfuhr  
von 512,9 Mill. gegenübersteh t .  Der A u s f u  
s c h u ß  be t räg t  somit 67,8 Mill. gegen  91,1 
gleichen Monat  des vorhergehenden Jahres.- Der 
noch einen E infuhrüberschuß im Wer te  von 1984 „
Im ersten H a lb jah r  1926 bet rug bei einer Einfuhr

2422,3 Mill. und einer Ausfuhr un 
der  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  668,2 
Mill. im gleichen Zei traum 1925.

f i n n l ä n d i s c h e  E i n f u h r

Wer te  
Mill. F

W  ert der  
im Wer te  

h r ü b e r  - 
Mill. im 

Mai ergao  
Mill. Fm k.  

im Werte
von 
m k .

1754,1
gegen

von 
Mill.
348,2

D i e  f i n n l ä n d i s c h e  E i n f u h r  verteilt sich im 
Juni  auf fo lgende G r u p p e n : M e t a l l e  75,0 Mill., G e t r e i d e  
64,2, K o l o n i a l w a r e n  45,0, T  r a n s p o r t  m i t t e l  39,4, 
M a s c h i n e n  und A p p a r a t e  39,0, Oele, Fette  usw. 
31,4, Steine und E rd e n  23,6, Texti lrohstoffe 22,3, chemische 
Grundrohstoffe 19,0, Text i lwaren  18,8, Stoffe 18,4 usw.

D i e  w i c h t i g s t e n  A u s f u h r g ü t e r  sind für J u n i • 
H o l z  mit 357,7 Mill., P a p i e r  p r o d u k t e  148,3 und 
animalische L e b e n s m i t t e l  mit 53,3 Mill. F m k .

Steigerung der finnländischen Holzaustuhr. Zum 3 0 
J u n i  d. J  s. stellte sich der  diesjähr ige Verkauf  nach 
Ländern  geordnet  fo lgenderm aßen  im .  Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1925.

Zum 30. Juni 1926 Zum 30. Juni 1925
Stds. Stds

Großbritannien . . . . 249 000 250 000
. 101 000 70 000

Frankreich . . . . . 68 000 51 000
B e l g i e n .......................... . 54 000 72 000
Deutschland . . . . . 47 000 58 000
D ä n e m a r k ..................... . 32 000 41 000
Spanien . . . . . . . 23 000
übrige europ. Länder . 1 1 0 0 0 ) 27 000
außereurop. Länder . . 26 000 1

Zusammenn 611 000 575 000
Die E rhöhung  der Verkaufsziffer für das Halb jahr  1926 

Erklärt sich also durch verstärkte Käufe seitens der  Länder  
Holland, Frankreich  und Spanien.

Wie ,,G. H.  & S. T . “ aus Helsingfors erfährt,  werden 
die finnischen V erk äu fe an gesäg tem Kiefern- und T annen­
holz bis zum 15. Juli auf  640 000 Standards  geschätzt,  wo- 
v°n 265 000 auf Großbri tannien entfallen. Zum gleichen 
^ei tpunkt  des Vorjahres be trug die Verkaufsziffer  600 000 
Standards.

Steigende Ausfuhrziffern in der Papierindustrie. Nach 
^en vorläufigen Angaben  der f innländischen Expor tverbände  
st>eg die Papierausfuhr  (alle Sorten) von 15100 t im Mai 
aUf 19 600 t im Juni, während  sich die Holzmasseausfuhr  
Von 20 900 auf 29 700 t, von mechanischer Holzmasse von 
,J300 auf nicht weniger als 13 900 t erhöhte.

Ein Merkblatt über die Handhabung des Preißetbeer- 
^portes , herausgegeben von Finlands Expor tförenmgen.  
Helsingfors, ging uns seitens des Finnisch-Deutschen Handels- 
^animervereins e. V., Helsingfors,  zu. Von Bedeutung  ist 
'Jisbe o id e r e  der  letzte Abschnitt  über E x p o r t k o n t r o l l e ,  

will uns scheinen, daß  hier etwas einseitig die Kontrolle
die 

Joch für 
bei

finnischen Abgangshäfen  beschränkt  * ist, w ährend  
die ausländischen Impor teure der  Befund der Ware  

der- Ankunft m aßgebend  sein muß.  Verhandlungen über 
°>ne Einigung in dieser  F rage  bei der  deutschen Preißelbeer-  
einiuhr aus Finnland sind im Gange.

Streikstimmung in Finnland. In der  finnischen Arbeite r ­
schaft besteht gegenwärt ig  eine stärkere  Stre ikbewegung,  
als sie sonst zur Zeit der  Hauptausfuhr  und der Bausai'son 
zu beobachten ist. In den verschiedensten Industr iezweigen 
herrschen Teils treiks.  Ueber  1000 Arbeiter  des bekannten 
großen  Holzindustr iewerkes A. B. K e i m  baben  die Arbeit 
niedergelegt .  Auch in A b o  ist am 29. Juni  in sämtlichen S ä g e ­
werken der Streik ausgebrochen.  Die Baltic and White  Sea 
C o n f e r e n c e  hat ferner  aus G a m l a  K a r 1 e*b y die 
Drahtmeldung erhalten, daß  auch dort bei der  Stevedoring 
Company der Streik ausgebrochen ist. — Die in 
letzter Zeit schon auf dem finnischen Arbeitsmarkte  b e ­
merkbare  Unruhe scheint mithin jetzt g rößeren  Umfang  
annehmen zu wollen. Die Forderungen  der Arbeitnehmer 
zielen überall auf höhere Löhne  und zum Teil auch auf 
Er langung  von Kollektivverträgen ab.  Die Arbeitgeber ve r ­
halten sich durchaus ablehnend;  eine General st re ikbewegung 
ist jedoch vorläufig, wie uns der  Finnisch-Deutsche H a n d e ls ­
kammervere in  e. V., Helsingfors,  mitteilt, z. Z. noch nicht 
zu erkennen.

Neue Gesetz2 und Verordnungen.
Zulassung neuer Waagen und Meßgeräte (Verordnung 

Nr. 172 vom 28. 5. 1926). Ansuchen wegen  Legalis ierung 
von neuen Typen  von Meß- und Wiegegeräten  sind an das 
Just ie rungsbüro  (Helsingfors ) einzureichen, wobei  das  in 
F rage  kommende  Gerät mitzugeben ist.

F ü r  die Typenuntersuchung von Meß- und Wiegegeräten,  
die vom Jus t ierungsbüro  vorgenommen wird, hat der  G e ­
suchstel ler eine Untersuchungsgebühr  in H ö h e  von 2000 Fmk. 
zu zahlen. E rm äßigungen  sind in der  Verordnung in b e ­
stimmten Fällen vorgesehen.

Verkehr m.t Motorfahrzeugen. (Verordnung vom 21. 5. 
1926.) In Finnland muß die Bereifung der Kraft fahrzeuge 
aus Gummi sein und darf  keine Querleisten, vorstehende 
Nagelköpfe oder sonst ige Ungleichheiten aufweisen,  welche 
die W ege  beschädigen können.

Auf Motorfahrzeugen  für Personenbeförderung darf nur 
Luftbereifung angebracht  werden.  Auf ändern  M oto r fah r ­
zeugen darf  halbpneumatische und massive Gummibere ifung 
angebracht  werden,  wenn dieselbe mindestens 5 cm dick ist.

D er  Raddruck  der Motor fahrzeuge darf in der  V e ro rd ­
nung best immte Höchs tm aße  nicht übersteigen.

Das größtzulässige Bruttogewicht  de r  Motor fahrzeuge 
be trägt:
1. in Städten und bei Befahren von Chausseen 6 tons,
2. auf S traßen I. Klasse 4,5 tons,
3. auf S traßen II. Klasse oder  auf Gemeindewegen 3 tons.

Wenn alle R äder  mit Luftreifen versehen sind, können 
diese Gewichte mit höchstens 1,5 tons und auf Gemeinde- 
wegen mit höchstens 1 t überschri tten werden.

Motorfahrzeuge,  deren Breite 210 cm übersteigt,  dürfen 
auf öffentlichen Wegen nicht benutzt  werden.

Höchstzulässige Geschwindigkeit  55 km  per Stunde.
Weitere Bes t immungen regeln das  Fahren  mit A n ­

hängern,  eine weitere Ministerialentschließung erweitert die 
Verordnung mit genauen Zulassungsbest immungen  für Auto 
Omnibusse. Soweit jedoch dadurch  eine U m änderung  der 
Omnibusse gefordert  wird, sind die betr.  Bes t immungen erst 
am  1. 1. 1928 rechtswirksam,  um den Besitzern Zeit zur 
Umstel lung ihres Betriebes zu geben.  Im übrigen ist v o r ­
stehende Verordnung mit dem 1. Juli 1926 in Kraft getreten.

Kursnotierungen der Finlands-Bank.
F in n län d isch e  M ark. V erkäufer.

21. J u li 22. Ju li 23. J u li 24. Ju li
New-York . . . 39,70 39,70 39,70 39,70

. . . 193,20 193,20 193,20 193,20
Stockholm . . . 1064,50 1061,00 1064,00 1061,00

. . . 918,00 918,00 948,00 918,00
93,00 92,00 98,00

Brüssel . . . . . • . . . 90,00 95,00 93,50 99,50
A m sterdam  . . . . 1599,00 1599,00 1599,00 1599,00

. . . 770,00 770,00 770,00 770,00

. . . 873.00 873,00 873,00 873,00
K openhagen . . . . 1055 00 1055,00 1055,00 1055.00

119,00 119,00 119,00
135,00 134,00 131,00
10,65 10,65 10,65

Biga . . . . 766,00 766,00 766.00
. . . 640,00 640,00 640,00 640,00
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer zu Stettin
Seeschiffahrt.

Ein Nachtrag zum Lagertarif für den Freibezirk und die 
Dunzigkais vom 31. August 1921 ist soeben erschienen.  Die 
A enderung  war durch die Betr iebseröffnung der  neuen  K ü h l ­
r aum an lage  d e r  Stet tiner  Hafenbetr iebsgeseUschaft  im F re i ­
bez i rk  am  19. Juli ds. Js .  erforderlich geworden .  Im einzel­
nen wird  folgendes bes t immt (vgl. auch Leitart ikel):

D e r  Lagertarif  vom 31. August  1921 wird  fo lgendermaßen 
g e ä n d e r t :
- 1. Im; § 2 ist hin te r  den  Worten  „angefangene  Ze i tm onate“ 

hinzuzusetzen „sowie Ze i tw ochen“ .
2. § 4 erhäl t  fo lgende Fassung:

Die V ergü tung  be trägt:
1. F ü r  je 100 k g  und jeden Zeitmonat  bei Lagerung  

im L age rhaus  und im Unte r raum der  Kaischup- 
pen V und VI
für  G üte r  der  Sonderklasse I 4 Pfg.
für  Güter  der  Sonderklasse II 8 Pfg.
für  andere  Güter  (allgemeine Klasse)  12 Pfg.

2. F ü r  Butter,  die in Kühlräumen eingelagert  wird
p r o  F a ß  und Monat  1,30 M.
p ro  F a ß  und W oche 0,35 M.

3. § 6 e rhäl t  fo lgende Fassung :
F ü r  Ein- und Auslagern  sind zu zahlen:
1. F ü r  je 100 kg

a) im L age rhaus  und in den  Lage r räum en  der
K a i s c h u p p e n . V und  VI 8 Pfg.

b) an den freien Plätzen  in Verbindung  mit
a n d e re n  Leistungen 4 Pfg.
in ande re n  Fällen 6 Pfg.

c) bei losen G üte rn  tind Gütern in P a c k u n ­
gen  o d e r  Stücken von weniger  als 
20 k g  Gewicht ,  ausgenomm en Zink in 
Plat ten o de r  Blöcken 12 Pfg.

2. F ü r  Butter,  die in die Kühlräume ein­
g e lager t  wird,  pro F a ß  25 Pfg.

Eisenbahn.
Die durchgehende Zeitrechnung von 1 bis 24 im Eisen­

fahrplan ist nach einer Mitteilung des Deutschen Industrie-  
und H andels tages  seitens d e r  deutschen Reichsbahngese ll ­
schaft und d e r  deutschen Reichspost  geplant .  U nd  zw ar  
gilt dies fü r  den Bereich ihres Betr iebes für  den n äch s t ­
jähr igen  Sommerfahrp lan,  also am  15. Mai 1.927. Damit  
w i rd  dem  Wunsche des Verkehrsausschusses des Deutschen 
Industr ie-  und Handels tages  R echnung  ge t ragen .

Ein neuer Ausnahmetarif 120 für schwefelsaures Ammo­
niak und Ammonsulfatsalpeter (Leunasalpeter) zur Ausfuhr 
nach außerdeu tschen  Ländern  ist mit W irkung  vom 12. Juli 1926 
in K ra f t  get reten.  Die Ausnahmefrachtsä tze w erden  nur  dann 
gew ähr t ,  wenn von einem Versender durch schriftliche E r ­
k lä rung  an die R. B. D. Altona die Verpfl ichtung ü b e rn o m ­
men ist, längstens bis zum 15. Juli 1927 nach diesem A us ­
nahm eta r i f  mindestens 15 000 t aufzuliefern.  D er  Rabatt '  
s te iger t  sich für  jede 10 000 t Mehrauf l ieferung um 5 o/o bis 
zur  Höhe  von 25°/o d e r  e rhobenen Fracht .  D er  Tari f  ist in 
N r .  74 des Tarif- und Verkehrsanze igers  abgedruck t .

Heft C II (Ausnahmetarife). Bei dem  Ausnahmetarif  
16 a und 101 (Kartoffeln,  frische usw.)  wird der  Vermerk  
über  die Gel tungsdauer  geändert  in: „Gült ig bis auf j e d e r ­
zei tigen Widerruf ,  längstens bis zum 30. Sep tember  1926.“

Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 2. Die Gültigkeit der 
e rm äß ig ten  Sta t ionsfrachtsätze der  Abtei lung I des Durchfuhr-  
Ausnahmetar if s  S. D.  2 wird  bis zum 31. August  1926 v e r ­
längert .

Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 4 (Verkehr deutscher See­
häfen—Oesterreich bezw. Donauumschlagstellen und umge­
kehrt). Mit sofort iger  Gültigkeit  ist auf Seite 4 des  Tarifs  
die Abtei lung XII  Ziffer  1 „Hülsenfrüchte  der  deutschen 
C “ du rch  eine Fußno te  zu ergänzen,  die auf Seite 708 des 
Tarif-  -lind Verkehrsanze igers  abgedruck t  ist. Ebenso  
w e r d e n  mit Gültigkeit vom 29. Juli  1926 die Frachtsä tze  der  
Abtei lung XXV für  Passau,  D eggendorf  und Regensburfg 
d u rch  neue Frachtsätze  ersetzt,  die aus Nr.  80 des Tar if  - 
und Verkehrsanze igers  zu ersehen sind.

Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 6 (Verkehr deutsche 
Seehäfen— Deutsch-tschechoslowakische Grenzübergangsstatio­
nen und umgekehrt). Mit Gült igkeit vom 29. Jul i  1926 ist 
das  Warenverze ichnis  des S. D.  6 durch  Aufnahme von „Oel-

saaten und O el f rüch te“ in eine neu zu bi ldende Abtei lung 
XXIV mit Stat ionsf rachtsätzen  von Jägerndo r f  Ort  und Ueber-  
g a n g  nach Bremen,  Bremerhaven,  Wesermünde,  Hamburg ,  
Wilhelmsburg ,  Lübeck,  Warnemünde,  Saßnitz und  Stettin 
e rgänz t  worden". Die Sätze sind auf Seite 709 a. a. O. 
abgedruck t .

Post, Telegraphie.
Zur Umstellung des Stettiner Ortsfernsprechverkehrs auf 

den Selbstanschlußbetrieb. Der Orts fernsprechverkehr in S te t ­
tin wird voraussichtl ich im O ktober  1927 auf den Se lbs tan­
schlußbetr ieb umgestel l t  werden.  Dabei  müssen aus tech­
nischen Gründen  alle Tei lnehmer n e u e  — fünfstell ige — 
A n s c h l u ß n u  m m e r 11 erhal ten.  Die neuen N um m ern  sind 
noch nicht festgesetzt ;  es wird aber  empfohlen,  bei der  B e ­
schaffung von Vordrucksachen  (Briefbogen,  Rechnungen usw.) 
die bevorstehende Aenderung schon in der  Weise zu b e rück ­
sichtigen, daß  nicht m ehr  z u , g roße  Mengen  mit der  jetzt' 
gel tenden A nschlußnummer bestel lt  werden.

Ü b e r s i c h t
d er  P o s tp a k e tv e r b in d u n g e n  v o n  S te t t in  n ach  d en  O stse e lä n d e r n .

(Monat A ugust 1926)
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Außenhandel.
Ursprungszeugnisse im Verkehr mit Griechenland. Sei­

tens d e r  Griechischen Gesandtschaft  geht  uns die Mitteilung 
zu, daß  die zus tändigen  B ehörden  in Athen W er t  darauf 
legen, daß  aus den von d e n  Hande lskam m ern  a u s z u s t e U e n -  
den W aren  - Ursprungszeugnissen  einwandfrei  h e r v o r g e h t ,  
ob die W a r e  von dem Markt  des Landes der  A u s s t e l l u n g s b e '  
hörde  her rühre oder  ob es  sich um eine Trans i t -Ware  h a n d e l t ­
im letzteren Falle müsse auch das Herkunf ts land  in  den 
Ursprungszeugnissen  besonders  angegeben  werden.

Innere Angelegenheiten.
Neue Sachverständige. Von der  Industrie-  und H an ­

d e l sk am m er  zu Stet tin sind folgende H erren  beeidigt  und 
öffentlich angestel lt  w orden :

1. H e r r  Heinrich H o l s t e ,  Stettin, als öffentl ich e rmäch­
t igter  H ande lsm ak le r  für  Waren  al ler  Art,
H e r r  Wilhelm B 1 ö d o r n , Stettin, als Dispacheur 
die See- und Binnenschiffahrt ,
H e r r  Ar thur N athan  B a r a s c h ,  Stettin, als Sachver­
ständiger  für  Flachs,
H e r r  Carl P a n k o w ,  Stettin, und
H e r r  Dr.  H ans  F l  e m m i n  g ,  Stettiin, als S a c h v e r ­
ständige  für  Kakao .

Von der  Industrie-  und H a n d e ls k am m er  zu Stet tin >s 
H er r  Max H ä u f  s c  h i  I d ,  Stettin, als Sachvers tänd iger  fu 
Pflanzenhaare  (Pflanzenfasern,  Indiafasern,  Crin d ’AfriqUL 
usw.) beeidigt  und  öffentlich angestel lt  worden.

2 .

3.

4.
5.

für
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Messekalender für August/September.
1. Deutsche Messen und Ausstellungen.

8. Mai bis E n d e  Sept.  D ü s s e l d o r f .  Große  Ausstel lung 
Düsseldorf  192(> für Gesundheitspflege,  soziale Fürsorge  
und Leibesübungen.  A u s k ü n f t e  e r t e i l t :  Geschäft s ­
stelle der  Gesolei, Düsseldorf,  H ofgar tenufer  1..

22.—23. August .  H a m b u r g .  X I I I .  H a m b u rg e r  T ex t i l ­
mustermesse' . Messeaussehuß der  Or tsgruppe  H am burg ,  
Bezirksverein „ H a n s a “ des Reichsbundes des Textil- 
einzelhandels e. V., H a m b u rg  3(5, Neuer Wall 70 /72IV. 

2 2 . - 2 5 .  August .  K ö n i g s b e r g  P r .  XI I I .  Deutsche O s t ­
messe, Königsberg  Pr. (Allgemeine Mustermesse  mit 
Technischer  Messe, Baumesse und Landwirt schafts-Aus­
stel lung). Messeamt  Königsberg  Pr., G. m. b. H., 
Königsberg Pr., Hansar ing.

29. August  bis 4. Sep tember.  L e i p z i g .  H erbs t -M uste r ­
messe.  Leipziger  M eßam t  (Körperschaf t  des  öffentlichen 
Rechts) ,  Leipzig, Markt  4.

29. August  bis 1. Sep tember .  L e i p z i g .  Schuh- und Leder­
messe;  Texti lmesse .  Leipziger  M eßam t  (Körperschaft  
des öffentl ichen Rechts),  Leipzig,  Markt  4.

3.— 12. Sep tember .  B e r l i n  (Ausstel lungshallen am Kaiser ­
d a m m ) .  Große  Deutsche Funkausstel lung .  Berliner  
Messe-Amt,  Berlin C. 2, Brei te Str.  35—3(5.

12.— 15. September .  K ö l n  a. Rh.  Herbs tm esse  und T e c h ­
nische Messe.  Messeamt Köln, Köjn-Deutz,  Messeplatz.

25.—29. Sep tember .  F r a n k f u r t  a. M. Technische  Messe.  
M aßam t  F rankfurt  a. M., Platz der  Republik.

26.—29. Sep tember .  F r a n k f u r t  a. M. Allgemeine M uste r ­
messe.  M eßam t  Frankfur t  a. M., Platz der  Republik.

2. Ausländische Messen und Ausstellungen.
1. August  bis 15. Sep tember .  N i s h n i  - N o w g o r o d  ( R u ß ­

land).  Messe.  A u s k ü n f t e  e r t e i l t :  Handelsvert r .  
de r  U . S .  S. R.  in Deutschi. ,  Berlin SW. 68, L inden­
s traße  22—25.

2.—8. August .  M a l m ö  (Schweden) .  Schonen-Messe.  Skära-  
mässan,  4, Kalendegatan ,  Malmö.

5. 12. August.  O s l o  (N orwegen) .  Norwegische W a r e n ­
messe. Norges  Varemesse,  K irkegade  14— 18, Oslo.

14.—20. August .  R e i c h e n b e r g  (Tschechoslowakei) .  I n ­
ternationale Messe mit Sonderab te i lung für  Kunstseide 
und Kunstse idenerzeugnisse sowie Sondermesse  für wirt- 
schafti .  Bet r iebsführung.  Messeamt Reichenberg ,  Wiener  
S t raße  20.

2 2 . - 2 4 .  August .  S c  h a  u l e n  (Litauen).  Landw ir t schaf t ­
liche Ausstellung.  Der Kre isagronom in Schaulen.

5.—12. Sep tember .  O s l o  (N orwegen) .  Norwegische W a r e n ­
messe.  Norges  Varemesse,  3/IV, Tordensk jo ldsga te  
Oslo.

18.—26. Sep tember .  L i  b a u  (Lett land).  Kurländische L a n d ­
wirtschafts-  und Industr ie-Ausstel lung. .  Kurländischer 
landwirtschaft l icher Zentralverein,  Libau.

Der Ausfall der Breslauer Herbstmesse ist vom Auf­
sichtsrat de r  Breslauer Messe-A.-G. in Anbetrach t  der  u n ­
günstigen Wirt schaf tslage anläßlich des  deutsch-polnischen 
Zollkriegs beschlossen worden .  Nur  die Möbelmesse  findet 
auf besonderen  Wunsch  der  In teressenten statt.

Gebührenfreie Sichtvermerke für die Besucher der deut­
schen Messen. Das Auswär t ige Amt hat  d e m  „Ausstel lungs­
und Messeamt  der  Deutschen Indus tr ie“ mitgeteilt ,  daß  die 
Auslandsbehörden Anweisungen erhal ten hät ten,  den  Besuchern 
der  deutschen Herbs tm essen  un te r  den gleichen Bedingungen,  
wie im Frühjahr ,  gebührenfreie Sichtvermerke  zu erteilen. V o r ­
aussetzung für die gebührenfreie Ertei lung der Sichtvermerke 
ist die Vermit t lung der  vom Leipziger M eßam t  und von den 
dem  Messefachausschuß beim Preußischen Handelsministerium 
angeschlossenen Messen in Köln, F rankfur t  a. M. und K ön igs ­
berg  bestel l ten ehrenamtlichen Vertreter.

Fahrpreisermäßigung für Besucher der Leipziger Messe  
aus Finnland. Wie das Re isebüro der  Stet tiner  D am pfe r -C om ­
pagnie A. G. mitteilt, wird den aus F innland kom m enden  Be­
suchern der  Leipziger Messe auf den  D am pfe rn  der  Gesellschaft 
für  die Strecke Reval— Stettin gegen  Vorweisung des Meßaus- 
Weises eine E rm ä ß ig u n g  von 10 Prozen t  gew ähr t  werden .

Verschiedenes.
Zur Eintreibung von Forderungen in Rumänien bietet 

sich in einem Schreiben an die I. u. H . -K am m er  Rechtsan­
walt J .  Lazarouici ,  Cal. Rahovei  34, Bukares t  (Rumänien),  
an, Näheres  im Büro.

Ein Prospekt der dem Allianz-Konzern angeschlossenen  
„Herm es“ Kreditversicherungsbank A.-G., betr. Exportkre­
ditversicherung ging uns zu, der  angesichts  der  erst kürzlich 
getroffenen Regelung der  Expor tvers icherung (vergl.  O. H.  
Nr.  12 vom 15. Juni)  besondere  Beachtung verdient.  E x e m ­
plare liegen im Büro zur Einsich tnahme aus.

Export-Katalog. H erausgegeben  von d e r  Wel thandel -  
A.-G. Köln. Vorstehender,  uns kürzl ich zugegangener  K a ta ­
log zeichnet sich durch  besonders gewählte  Ausstat tung in 
Pap ie r  und  D ruck  und durch  geschmackvolle und re ich­
haltige I l lustrat ion de r  Anzeigen aus. In einem Branchen- 
Regis te r  findet man in übersichtl icher Weise hinter  jede-m 
Artikel die Se itenangabe der  betre ffenden Anzeigen.  Für
In teressenten liegt der  Expor t -K a ta log  zur Einsicht  aus.

Angebote und Nachfragen.
2264. D e l h i  (Indien) sucht Fabr ikan ten  und Expor teure ,

die W aren  aller Art in Indien abzusetzen  wünschen,  
z. B. Spitzen,  S trumpfwaren ,  Luxuswaren ,  M o d e ­
artikel,  Glas-, Porzellan-,  Aluminium- und sonst ige 
Metal lwaren,  Lampen,  Knöpfe,  Garne aller Art, F a r ­
ben, Papier,  Federn ,  Bleistifte, Schiefertafeln usw.

2385. L e i p z i g  (Str ickwarenfabr ik)  sucht Ver tre ter  für  
Kinders tr ickanzüge.

2386. N e u k i r c h  (Lausitz) sucht 1. Firmen,  die Fisch- 
schuppen verkaufen zur Hers tel lung  von Fischsilber  
und von künstlichen Perlen,  2. Firmen,  die Perlmutter-  
Essenzen  herstei len. i ' ■

2410. Bad D o b e r a n  (i. Meckl .-Schwerin)  sucht  1. lei­
stungsfähige Faß-  und Kistenfabriken,  2. S ägew erke  
für  Laub- und Nutzholzverarbei tung .

2418. B u d a p e s t  sucht Firmen,  die pommersche  G än se ­
brust herstel len und Interesse an  der  Ausfuhr nach 
Ungarn  und dem  Balkan haben.

2460. M e s s i n a  (Sizilien) sucht  Vertreter  für  Zitronen,
Orangen,  Mandarinen,  alle Feld-  und Gartenfrüchte 
usw.

2487. K i e l  (Fabr ik  chemischer P rodukte )  sucht Ver treter  
Viehlebert ran-Emulsion (evtl. Getreidefirmen) und für 
Bohnerwachs  und Schuhkrem.

2510. N ü r n b e r g  (Pfeifenfabrik)  sucht  A bnehm er  für
Pfeifen al ler  Art.

2534. F r a n k f u r t  a. M. (Getreide-  und Mühlenfabr ikate-
Großhandlung)  sucht Geschäftsverb indung  mit poin- 
merschen Roggen-  und Weizenmühlen.

2538. N e w  Y o r k  sucht Firmen,  die in den Vereinigten
S a a t e n  von N ordam er ika  einen Provisionsvertreter  
benötigen.

2561. B e r l i n  sucht  Ver tre ter  für  Isolie'rflaschen, G a s ­
kocher  und  Luxusmetal lwaren .

2642. H a m b u r g  sucht Ver treter  für  1. Kaffeezusatz,  2.
Gewürze und ge t rocknete  F rüchte  al ler  Art.

2627. M a g d e b u r g  (Papier-  und  P appengroßhand lung)
sucht Firmen,  die für die Belieferung von Toi le t te ­
papier  in F rag e  kommen.

2622. A p o l d a  (S tr ickwarenfabrik)  sucht Ver tre ter  für  m o ­
derne Str ickkleidung (Westen,  Pullover, Jacken ,  
Kostüme,  Mäntel).

2605. S t e t t i n  sucht  1. für einen Kunden  Lieferanten von
neuen  und geb rauch ten  Kahki-Anzügen,  Mänteln,  
Schuhen usw. für Militär, sowie von Zivilbekle idungs­
artikeln,  wie Mäntel  und Anzüge,  2. Abnehmer  für 
türkische Wolle.

2682. K o b l e n z  sucht Grossisten d e r  Drogen-  und Zucker-
warenbranche ,  die K augum m i-Produk te  und M und­
par füms mitzuvertreiben in der  Lage  sind.

2728. L e i p z i g  sucht Expor t f i rmen,  die für den E x p o r t
von gebrauch ten  Li thographieste inen nach dem  A us ­
lände in F rage  komm en.

2730. D r e s d e n  sucht Vertreter,  die bei den Stet t iner  
Her ren-  und Knabenkonfek tionsf irmen  eingeführt sind. 

2512. B u e n o s  A i r e s  (Banque  I'ranQaise et Ital ienne 
pour  1’ Amerique  du  Sud,  Cangallo et San Martin,  
Buenos Aires)  bietet deutschen F irmen eine rege l ­
mäßige  Auskunfter te i lung  über  argentinische  Zölle 
und über  Gesetze,  die für  deutsche  Expor teu re  von 
In te resse sind, an.

Die Adressen der  anf ragenden  Firmen sind im Büro der  
Industrie- und H ande lskam m er  zu Stettin, Börse II, für legi­
timierte Ver treter  eingetragener  F irmen werktägl ich  in der  
Zeit von 8— 1 U hr  vormit tags und 3—6 Uhr  nachmittags  
(außer  Sonnabend nachmittags)  zu erfahren (ohne Gew ähr  
für die Bonität  der  einzelnen Firmen).
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Regelmäßiger Dampferdienst ab Stettin
(Außer  den nachs tehend  genannten  „ rege lm äß igen“ D am pfe rn  verkehrt  noch eine Anzahl „un rege lm äß ige r“ Dampfer.

* bedeute t :  Pas sag ie rdam pfe r  oder  Pass^grergelegenheit .

N a c h Zeitfolge D ampfer  
und Abgangs tag M a k l e r  b z w .  R e e d e r

S - w d e . - R ü g e n ......................................
Swde.-Neufahrw.,  Zoppot ,  Piilau

Stet t in-Swinemünde 
Danzig,  Memel .

Königsberg 
Elb ing  . 
F lensburg

Kiel, B r e m e n ........................................
Rostock,  VVismer, Lübeck,  Kiel . 
Wolgast ,  Greifswald,  Stralsund,

B a r t h ...............................................
Wolgast ,  Greifswald,  Lauterbach,

Stralsund,  B a r t h ...........................
Rügenwalde ,  S to lpmünde  . 
Rügenwalde ,  S to lpmünde  . 
Kolberg ...............................................

tägl.  11 vorm. 
Mw. u. Sbd.  
ab Swdt». 722 

Tägl .  mitt.
14 tägig

7 tägig 
7 tägig

14 tägig  -

10 tägig 
7 tägig 

Mittw. und 
Sonnabend 
Mittw. und  
Sonnabend 
jed. Mittw.  
jed.  Sonnab.  
jed. Sonnab

Stettin—deutsche Ostseehäfen
*D. H er tha  u. Odin 

MS. H ansas tad t  
Danzig 

*0.  Deutsch],u .*D.Berl in  
D. Arcona 7. Aug.

D. Siegfried 31. Juli
D. Elbing III  3. Aug.
D. Saturn 28. Juli

D. Otto 3. Aug.
D. Ippen

| D.  Ippen

D. M argarete und
MS. Cecilie 

D.  Pom m ern  
D. Stolp 
MS. Kolberg

J.  F.  Braeunlich, Stettin 
Nordd .  Lloyd,  Bremen

Swinem. Dampfsch.-Ges.  
Stet t.  Dampfer-Comp.,  

Stettin
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
H . O. Ippen,  Stettin

H. O. Ippen,  Stet tin

A. Hoßfeld ,  Stettin

A. Hoßfe ld ,  Stettin 
H .  O. Ippen,  Stet tin 
A. Hoßfe ld ,  Stettin

L i b a u ......................................................

R iga  . . . . . . . . . .

R i g a ......................................................  .
Reval . ...........................

Helsingfors,  R e v a l ...........................

Helsingfors,  R e v a l ...........................
Abo, Kotka,  Wiborg,  Mäntyluoto,

W a s a ...............................................
Helsingfors,  K o t k a ...........................

Stettin—Finnland und

Leningrad

Kopenhagen,  Gotenburg  .
Kopenhagen ,  Oslo (Skien)

Kopenhagen,  Oslo . . ' .
Kopenhagen,  Arendal,  Christ ian­

sand, Stavanger,  Haugesund,  
Bergen,  Aalesund,  Christ ian­
sund, D r o n t h e i m ...........................

Arendal,  Christiansand,  Stavanger,  
Haugesund,  Bergen,  Aalesund, 
Christiansund,  T rondh jem  und 
Zwischenstationen . . . .

Stockholm (Norrköping) .
Malmö, Helsingborg,  Gotenburg,

Christiansand,  Stavanger ,Bergen 
Helsingborg  und andere  s ü d ­

schwedische Häfen  . . v .
O x e l ö s u n d ................................................
Aarhus,  A a l b o r g ...........................

H a m b u r g ...............................................
Bremen,  K i e l ........................................
H a m b u r g ...............................................
Rheinhäfen bis Köln u. Ro t te rdam  
IIull

Amste rdam und Rheinhäfen

R o t t e r d a m ...............................................
A n t w e r p e n .........................................
Rheinhäfen,  bis Köln .

London . ...............................................

Manchester ,  Liverpool,  Swansea  
Leith . .

7 tägig
7 tägig 

abwechsel ,  
jed. Dienstg.

jed.  F re i t ag

jed.  Mittw.

jed.  Sonnabi 
7 täg ig 

7 tägig

14 tägig

jed. Dienstg.  
abwechsei .  

j. Donnerst,  
jed. Frei tag

14 tägig

12 tägig 
abwechsel .

5 tägig 
ab Wechsel.

7 tägig

7 tägig 
7 tägig 

14 tägig

10 tägig 
7 tägig 

2 m. wöchtl .  
7 tägig 

14 tägig

D. Claus 27
/*D. Regina 7.
\  D. Nord land  31

*D. Ostsee 
/*D.  N ürnberg  6.
\*D.  S t raßbu rg  30

*D. Ariadne

*D. Rügen  
/  D.  Alexandra

Randstaaten
• Juli 
Aug.\

J u ü /

Aug.
• Juü

31. Juli
6. Aug.
31. Juli
7. Aug.  
24. Juli , 
31. Juli J

Stettin—Skandinavien

\  D. Hellmuth 
D. T heodor  

f*D. Ob.  H aken  
*D. Preußen  

(*D. W ar tbu rg

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
\  Stett.  Dampfer-Comp.,
/  Stettin

Gustav Metzler , Stet tin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
j>Rud.Christ.Gribel, Stettin 

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
\  Stett.  Dampfer-Comp.,

Stettin

*D. Odin 
( D. Stadion II 29. Juli
( D. Jo lan tha  5. Aug.
*D. D ronm ng  Maud

*D. T rondh jem  4. Aug.  
*D. Bergenhus  14. Aug.

D. Jaede ren  
f D.  Ulsnes 
*D. Viktoria 
*D. Elsa

10. Aug.  
30. Juli

*D. Svea 5. Aug.
D. Verdandi  30. Juli
D. Skulda 6. Aug.

> D. — nach Bedarf

MS. Elsa 24. Juli

7 tägig

7 tägig 
7 tägig 

14 tägig

14 tägig

14 tägig 
14 tägig

S tettin -N ordsee
D. H erber t  19. Juli
D.  Otto 3. Aug.
D. Otto  Ippen 
D. Phoebus  28. Juli
D. Argo 13. Aug.

D. Nero . 5. Aug.

D. Ursula 29. Juli
D. Kriemhild 30. Juli
D. Bavaria 8. Aug.

D. Gertrud 3. Aug.

D. Swanholm 20. Juli
D.  — nach Bedarf

Gustav Metzler ,  Stettin

Gustav Metzler,  Stettin
Gustav Metzler,  Stettin

Gustav Metzler,  Stettin 
Gustav Metzler , Stettin

Wiking Schiffahrtsges. ,  
m. b. H. ,  Stettin 

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Stett.  Dampfer -Comp.,  

Stettin
Mündt & Schütt ,  Stet tin 
William Schröder,  Stettin

W. Kunstmann,  Stettin

Steenbjerge ,  Stet tin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
H . O. Ippen,  Stet tin 
Gustav Metzler,  Stettin 
Joh .  Reimer,  Stettin

Joh .  Reimer,  Stet tin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Stet t.  Dampfer -Comp.,  
Stettin

Gustav Metzler,  Stettin 
Jo h an n  Reimer,  Stettin

J.  F. Braeunlich, Stet tin 
J .  F.  Braeunlich,  Stettin 
J .  Müller, Swinemünde 
Swihem. Dampfsch.-Ges.  
Stett.  Dampfer-Comp.,

Stettin
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin
E.  Schichau,  Elb ing 
Flensburg.  Stett.

D.-Sch.-G. 
Sartori & Berger,  Kiel 
FI. O. Ippen,  Stettin

H. O. Ippen,  Stet tin
Stralsunder D.-Ges.

Stralsunder D.-Ges.
C. E .  Geiß,  S to lpmünde 
Westphal ,  Kolberg

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Stett.  Dampfer-Comp.,

Stettin 
F inska  Angfart  A.,

Helsingfors 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin

Stett.  Dampfer -Com p.,
Stettin

Forenede,  K openhagen

Forenede,  K openhagen  
Forenede,  Kopenhagen

Forenede.  Kopenhagen  
Forenede,  Kopenhagen

Stavangerske ,  Stavanger

Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Stet t.  Dampfer-Comp.,

Stettin 
Svea-Linie, Stockholm 
Nornan-Linie,  Gotenburg

W. Kunstmann,  Stettin

Kpt.  N ygaard

Sartori & Berger,  Kiel 
Sartori & Berger,  Kiel 
H.  O. Ippen,  Stet tin 
Neptun-Ges. ,  Bremen 
El lermans  Wihson-Linie,

Hull
Nederland,

Stoomboot My. 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
Rud.Christ .Gribel ,  Stettin 
E d m u n d  H a lm  & Co.,

Köln
Stett.  Dampfer-Comp.,

Stettin 
Forenede,  Kopenhagen  
J am es  Currie & Co., Leith
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N a c h Zeitfolge und A bgangs tag  
D ampfer M ä k l e . ,  o z w.  R e e d e r

Stettin—M ittelm eer
Fiume, Triest , Venedig,  Ancona,

Bari, Brindisi, Beirut,  Haifa,
Jaffa,  Alexandrien, Patras,
Piraeus, Volo, Saloniki,  Smyrna,
Konstantinopel,  Burgas, Varna,
Constanza, Butum (Oran,  Algier4,
Tunis u. weitere Zwischenhäfen
nach B e d a r f ) .................................

Malaga,  Car tagena,  Alicante,
Valencia,  Tar ragona ,  Barcelona,
Genua,  Livorno, Neapel ,  M es ­
sina, Catania,  Pa le rmo .

Stettin—Uebersee
nach allen Plätzen mit Umladung  in H am burg ,  B rem en  und Kopenhagen  durch die ob igen  Dampfer .

Auskünfte über Verfrachtungs-Angelegenheiten nach allen Ostsee-  und Nordseehäfen  sowie nach dem  Mittelmeer  und nach 
allen Ueberseeplä tzen  erteilen sämtl iche Stet t iner Reedere ien,  Makler-  und Spedi teur-F irmen.

10 tägig D. Galata 24. Juli 
D. Haim on Mitte Aug.

Deutsche Orient-Linie,
Stettin

Deutsche Orient-Linie,
Stet tin

n. Bedarf D. — nach Bedarf W. Kunstmann,  Stet tin Sloman jr., H a m b u rg

Schiffsfrachtenmarkt.
Seefrachtmarkt. S t e t  i n ,  29. Juli.  E i s e n e r z  je t 

in schw. Kr . :  Lulea—Stettin 4.20 Löschen Schiffs Rechnung 
Gefle—H errenw yk  3,50 fio, Oxelösund—Stettin 3.25—3.30 L. 
Sch. R., desgl .— Nordsee 3.30 fio, Narv ik—Rot te rdam  3.50 
fio, desgl .—Antwerpen  5/9 sh L. Sch. R. A b b r ä n d e :  H e l ­
s ingbo rg— Danzig 3.50 L. Sch.  R.  K o h l e n :  Stet t in—O s t ­
küste Englands  7/(5 sh fio, desgl .— K openhagen  6.50 d. Kr .  
L. Sch. R.

Im übrigen  sind zu nennen:  D a m p f e r :  Stet t in—Memel 
1100 t Phosphat  6 1 /2  R.-M., L eb b in —Königsberg  300 t Z e ­
ment 5 1 /4  R.-M., Stet t in—Lerw ick  450 t Kohlen 10/— und 
Stet t in -Southampton 1800 t Kohlen 9/6 je t. S e g l e r :

Stet t in—K rik  100 t Briket ts  1%  Kr., desgl .—N yborg  115 t 
Koks  (51/2 Kr. und desgl .— Svendborg  80 t Koks  63/4 Kr. je t

Oderschiffsfrachten. (Verkehrsbericht  des Schiffahrts-Ver­
eins zu Bres lau  für die Woche vom 17.—23. Juli, die Frachten 
d e r  vorhergehenden Wpche in Klammern)  in R.-M. je t aus­
schl. al ler  Nebenkosten  insbes. Umschlagskosten.  K o h 1 e n : 
von Breslau nach Berlin 6.30 (5.30), nach Stet tin 6.50 (5.80 
bis (5.00), nach H a m b u r g  9.30 (8.50); von Oppeln nach Berlin 
(5.30 (6.00), nach Stet tin 7.30 (6.30—6.50); von Cosel nach 
■Berlin 6.80 (6.50), nach Stet tin 7.80 (6.80—7.00) und nach 
H am b u rg  11.00 (10.80).

a — — MH — — » H I B I  II I—  l'l— —  I T f l i m K — B B M — — — M — I

Stettiner Flugtag am 8. August 1926
auf dem Flugplatz Krekow.

Der von der Stettiner Sportflug G . m . b . H .  unter  M itw irkung  der  Deutschen Luf t -Hansa A.-G. am 8. August  ds. 
Js.  geplante Flugtag hat in e rs te r  Linie den  Zweck,  der  Bevölkerung den Unterschied zwischen Verkehrsfliegerei und 
Sportfliegerei sinnfällig vor Augen zu führen.  Die Deutsche Luf t-Hansa als T räg e r in  des deutschen Luftverkehrs wird 
mit einem G eschw ader  von (5 Passagier-Flugzeugen ,  die sonst  den S treckendiens t  von Stet tin nach Danzig,  H a m b u rg  
und Berl in versehen,  an dem  I ' lugtag tei lnehmen und diese Maschinen dem Publikum für  Passagisrflüge zur V er fü ­
gung  stellen. Die Stet t iner  Sportf lug G . m . b . H . ,  die die Anfangsausbildung d e r  deutschen F lugzeugführe r  in H änden  
hat, w ird  eine Reihe von Sportf lugzeugen ihrer  Schulen zusammenziehen  und durch  Schulleiter  und Lehrer ,  denen die 
Ausbildung des deutschen I1 l iegerersatzes  anver trau t  ist, diese Maschinen im G eschwaderf lug  und Kunstf lug,  wie ü b e r ­
haupt in de r  hohen Schule des Fliegens vorführen.  D a  alle deutschen Verkehrsf l ieger fast ausnahmslos heute den 
Yveg durch  die Sport- und die Vcrkehrsfl ieger-Schule nehmen,  dürf te  diese Vorführung von besonderem Interesse sein.

Die Ausbildung des Verkehrsfliegers daüer t  heute berei ts ungefäh r  2 Jahre ,  und er muß,  bevor er zum V erk eh r s ­
f l ieger zugelassen wird,  erst eine vollkommene Ausbildung als Spor tf l i eger  hinter  sich haben,  um allen Anforderungen  
des Luf tverkehrs  gewachsen  zu sein.

Dem Publikum ist also Gelegenheit  gebo ten  einerseits das ruh ige  Fliegen der  deutschen Verkehrsflugzeuge zu s e ­
hen, andere rsei ts  das elegante,  sichere Fliegen der  kleinen schnellen und wendigen  Sportmaschinen,  die in der  Luft in 
allen Lagen von ihre r  Führern  beherrscht  werden .

Ein Geschwaderflug sämtlicher Maschinen am  Vormit tag  über  Stet tin wird die g roßzüg ige  Verans tal tung einlei­
ten. Als besondere  At traktion wird neben diesen Vorführungen d e r  Absprung des Fallschirmpiloten Ernst Streit 
geboten.

Als Flugzeugführer nehm en an der  Veransta l tung teil d e r  Leiter  der  Stet t iner Sportf lug G . m . b . H .  H e r r  H a u p t ­
mann a. D. Alex I homas,  der  gleichzeit ig die Sport le i tung  hat, außerdem  der  bekannte Jagdf l ieger  Buckler  und die 
P luglehrer  Lehmann,  Bittrich und v. Manteuffel,  alles f rühere  Kriegs- und Jagdf l ieger .  Die Maschinen der  Deutschen 
Luf t -Hansa A.-G. werden  von den bekannten Streckenpilo ten  der  Stet tiner  Strecken geflogen.

Gespannt  sein w ird  man auch auf die geplante,  Stafette bestehend aus Spor tf lugzeugen,  Motorrädern ,  Reitern und 
Läufern.  Die Läufer  w erden  von den Schülern der  S te t t iner  Sportf lug,  die M otorräder  und Rei ter  von der  Stet t iner  
Schutzpolizei gestellt.

Die Verans ta l tung  dürfte  der  Stet t iner  Bevölkerung  ein fliegerisches Schauspiel bieten, wie es bisher noch nicht g e ­
zeigt w o rd en  ist. Es  sei noch besonders erwähnt,  d a ß  bei Beginn de r  Verans tal tung Gelegenheit  gegeben  ist, die M a ­
schinen a u s , nächs te r  N ähe  unter  sachkundiger  F ührung  zu besichtigen.

Möchten sich insbesondere auch aus den führenden Kreisen des Stettiner Handels und der Industrie recht  zah l ­
reiche Besucher zum Flugtage in Ivreckow einfinden, um sich ein Bild von dem  gegenw är t igen  hohen Stande  der  
Flugtechnik und des F lugverkehrs  zu machen,  denn die schnelle und verhältnismäßig billige Beförderung von P e r s o ­
nen, Frach t-Güte rn  und Postsendungen auf dem  Luftwege liegt doch im eigensten Interesse der Kaufmannschaft. Und 
es handelt sich jetzt letzten Endes  da rum ,  Stet tin auch im schnell aufs trebenden F lugverkehre  die Stel lung zu sichern, 
die ihm als g rö ß ten  Ostseehafen und Knotenpunkt '  des ostdeutschen See-, Binnenschiffs- und Eisenbahnverkehres  z u ­
kommt 1
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SPEDITIONSTAFEL

t < STETTIN

„ATLANTIC“
Speditions- und Lagerei- 

Aktien-G esellschaft

Otto Bartsch
Gegründet 1894.

Meyer H. Berliner Nachf.
G. m. b. H,

Spediteur des Haupt-Zollamtes

FHBertling
CARL BODEN G. m b H

gegr. 1860 
Tel.^Adr.: Spediteur Boden.

Buck&Willmann
Gegründet 1873.

Cohrs & Amme 
Nachfolger

Leopold Ewald

f < STETTIN 

Hautz & Schm idt
g e g r ü n d e t  1872  

a u c l i  i n  H a m b u r g 1

Hansa
T ransport-Aktiengesellschaft

S T E T T I N
Telegr.-Adr.: „Hansatransport“

Kortli & Büttner
gegr. 1870

Lassen&Oo.
Th. Lindenberg

gegr.  1863, auch in Lübeck.

FRANZMANDT
Abt. Spedit ion.

Fr.Meyer’sSohü
auch in Hamburg und Lübeck.

HUGO MINACK Nfi.
Speditionen  aller Art 

T eleg r .-A d r.;  C onsul M inack.

Carl Prior

STETTIN

Engen Rüdenburg
S p e z i a l v e r k e h r  nach dem  
Baltikum und Skandinavien.

Telegr.; Konsulrüdenburg.
Gegr. 1859.

S chreyer & Co.
gegr. 1840 

Telegr.-Adr.: Consul Schreyer

r  b r e m e n  y a

Carl P rior

g( DANZIG >̂1

Carl Prior

F < HAMBURG

Buck&Willmann
Gegründet 1873.

f f  HAMBURG yS
Korth & Büttner

gegr. 1870.

Carl P rior

Lü b e c k

Buck&Willmann
Gegründet 1873.

Carl Prior

REVAL

Richard Jürgens
Reval

I nk a s s i  und S p e d i t i o n e n  
für Reval, Dorpat Narwa, Walk, 

Pernau, W esenberg,
Fellin.

Telegr.-A dr.: Jürgensco Reval.

S A S S N IT Z -H A F E N

C. Faust jr.
G. m . b. H.

P a s s a g ie r -  u. F ra ch tb e fö rd eru n g  n a ch  K a lm a r u. S to ck h o lm

übernimmt die

Deutsche Luft Hansa A.-G.
G ew ünsch te  A u sk ü n fte  e rh a lte n  Sie u n te r :  S te ttin , F e rn sp re c h e r 9163 
S te ttin , F e rn sp re c h e r  6000 (R eisebüro) — A ltdam m , F e rn sp re c h e r  76.

REEDEREIEN and SCHIFFSMAKLER

L O H F F  & S I E D L E R
Schiffsm akler —  Bunkerkohlen  
Stettin und Swinemünde

T elegr. S te ttin  L ofsid el. Fernspr.: S te ttin  4605 u. 460G.
Sw inem ünde L o fsied e l. Sw in em ü n d e Nr 34.
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